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Der deutſch⸗ſzapaniſche Block. 


England fordert Aufllärung. — Ungünitige Au nahme in England. 


London, 19. November. Der Abſchluß eines 
dentſch, japaniſchen Ablommens zur gemein amen Be⸗ 
kämpfung des Bolſchewismus, deſſen Spitze ganz oſſen⸗ 
ſichtlich gegen die Sowjetunion gerichtet it, wird in 
Londoner poliliſchen Kreiſen als ſeſtſtehende Tatiache hin⸗ 
genommen. Außenminiſter Eden hatte eine längere Be: 
ratung mit dem japaniſchen Botſchafter in London. Er 

teilte ihm mit, daß Großbritannien Aufklärungen über 
das deutſch⸗japaniſche Abkommen wünſche. ö 
Dass deutſch⸗japaniſche Abkommen hat in der Londo⸗ 
her Preſſe einen ſehr ungünſtigen Widerhall gefunden. 
Die „Times“ ſchreiben: „Es werden noch Einzelheiten 
über das Abkommen zwiſchen Deutſchland, Japan und 
alien verlangt, aber das Abkommen ſelbſt wird nicht 
ſehr bezweifelt. Eines Tages wird Japan gewiß be⸗ 
dauern, in dieſen neuen Block eingetreten zu ſein. Der 
Vorwand eines Defenſivbündniſſes gegen den Kommu⸗ 
nismus iſt nicht ſtichhaltig. Es gibt keinen Beweis und 
nicht einmal eine Wahrſcheinlichkeit dafür, daß Rußland 
irgendwelche kriegeriſchen Abſichten hat.“ For 
„Daily Telegraph“ jagt: „Man muß vor Ende die⸗ 
ſes Monats eine öffentliche Erklärung Deutſchlands uad 
do pans erwarten, in der betont wird, daß fie den Kom⸗ 
munismus bekämpfen wollen. Obwohl man über die 
Form dieſer Erklärung ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt, 
gaubt man in gutunterrichteten Kreiſen zu willen, daß es 
Ad). um ein weitgehendes Abkommen gegen Sowjetruß⸗ 
land handelt. Man glaubt ſogar zu wiſſen, daß Japan 
ch verpflichtet hat, Deutſchland unter gewiſſen Umſtäg⸗ 
den zu unterſtützen. Auf jeden Fall iſt die britiſche Re⸗ 
gierung feſt entſchloſſen, ſich in keinen antiſowjetruſſiſchen 
Block hineinziehen zu laſſen“. 
„Times“ veröffentlichen eine Meldung ihres Korre⸗ 
ſpondenten aus Schanghai, in der es heißt, daß nach Jn⸗ 
formattonen aus Tokio Jtalier wahrſcheilich dem deutſch⸗ 


mus „erwachten Deutſchen“ haben ſich dem Antiſemitis⸗ 
mus verschrieben und freudig den von den polniſchen Nas 
Kmaliften erklärten Wirtſchaftsboykott der Juden be⸗ 
grüßt und unterſtützt. Sie wurden ſich hierbei nicht be⸗ 
wußt, daß fie als Deutſche in Polen ebenſo wie die Ju⸗ 
den eine nationale Minderheit find, und wollten es auch, 
kotz ausdrücklicher Warnung, nicht verſtehen, daß der 
polniſche Nationalismus ſich ſchließlich auch gegen vie 
Teutſchen wenden wird. Das, was vorauszuſehen war, 
lriſt jetzt ein: der Wirtſchaſtsbohkott gezen die Juden 
wird nun auch auf die Deutſchen ausgedehnt. 

Dieſe neue erweiterte Parole des Wirtſchaftsdoy⸗ 
kotts wird von den polniſchen Nationaliſten in den Weſt⸗ 
wojewodſchaften mit aller Schärfe propagiert. Der Prä⸗ 
ſident der Induſtrie⸗ und Handelskammer in Gdingen, 
Staniflaw Tor, erklärte vor etwa zwei Wochen auf der 
Vollverſammlung der Kammer, daß „90 Prozent des 
Sande in nich'polniſchen Händen“ ſeien und forderte 
zu einer „planmäßigen Aktion“ auf. Nun hat in Dir⸗ 
ſchau der Verband der kaufmänniſchen Vereine bereits 

einen „Tag der chriſtlichen Kaufmannſchaft“ abgehalten, 

in der zur antijüdiſchen Aktion aufgerufen 
werde, aber in den Reden und in der Ausſprache lam 
deutlich zum Ausdruck, daß nicht die Juden allein ges 
meint waren, ſondern auß die Deutſchen. Wie übrigens 
in letzter Zeit der Boykot! der Juen mit einem Kampf 
gegen die Deutschen gekobdelt wird, zeigt eine gemoin⸗ 
ſome Aktion des Weſtverbandes mit der volnicchen Kor⸗ 
poration Chriſtlicher Kaufleute, die am 4. Dezember in 
Thorn einen Propagandatag gegen Juden und Deut⸗ 
fe veranſtalten wollen. Das Ziel des 


„Bropaga.ta= | 


japaniſchen Abkommen gegen den Kommunismus beitre⸗ 
ten werde. Italien werde Mandſchutuo anerbennen und 
als Gegenleitſtung hierſür anerkenne Japan die italie⸗ 
niſche Expanſion in Abeſſinien. 


Japaniſches Damenti 
und ſowie ruſſiſche Behauptung. 


Moskau, 19. November. Nach Mitteilungen, die 
der ſowjetruſſiſchen Preſſeagentur „Taß“ aus autoritati⸗ 
ven Quellen erhielt, erklärte der japaniſche Geſchäftsträ⸗ 
ger Sakoh am 11. November in einer Unterredung mit 
dem Leiter der zweiten Oſtabteilung des Volkskommiſſa⸗ 
riates des Aeußeren Koslowſki, daß alle Gerüchte über 
ein japaniſch⸗deutſches Ablommen jeder Begründung ent⸗ 
behren und daß das Außenminiſterium Japans Saſoh 
offiziell beauftrage, dieſe Gerüchte amtlich als der Wirk⸗ 
lichkeit nicht entſprechend zu dementieren. Der japaniſche 
Außenminiſter Arita verneinte am 16.November in einen 
Unterredung mit dem Botſchafter der Sowjetunion in 
Tokio Jurenew den Abſchluß irgendwelcher gegen die 
Sowjetunion gerichteten Vereinbarung. Arita er⸗ 
llärte hierbei, daß Japan beſtrebt ſei, engere freundſchaſt⸗ 
liche Beziehungen zur Sowjetunion herzuſtellen. 

Auf dieſelben autoritativen Quellen ſtützend hat die 
ſowjetruſſiſche Telegraphen⸗Agentur nunmehr die Mög⸗ 
lichkeit mitzuteilen, daß zwiſchen Japan und Deutſchland 
Verhandlungen geführt wurden und zur Paraphierung 
eines Abkommens führten. Zwar ſpricht dieſes zur Ver⸗ 
öffentlichung beſtimmte Abkommen über den Kampf gegen 
den Kommunismus, in Wirklichkeit iſt es jedoch die Ver⸗ 
hüllung für einen geheimen deutſch⸗japantſchen Vertrag 
über koordinierte Handlungen Japans und Deutſchlands, 
falls eines von ihnen ſich im Kriegszuſtande mit einem 
dritten Staat befinden ſollte. 


Nach den Juden die Deuiſchen. 
Polniſch⸗nationaliſtiſcher Wiriſchaftsboylolt. 


Viele Deutſche bezw. erſt unter Einfluß des Hitleris⸗ ] gen zu führen, die ihr. aus der Entwicklung der jüdiſchen 


und deutſchen Unternehmen erwachen“. Unter anderem 
iſt ein Umzug durch die Stadt geplant, Verteilung bon 
Flugblättern ſowie am Abend eine große öffentliche Ver⸗ 
ſammlung. Die Schaufenſter der polniſchen Ge⸗ 
ſchäftsleule follen mit beſonderen Schildern verſehen 
werden. 

In Hitler⸗Deutſchland werden „deutſche“ Geſchäfte 
Eefonders gegenüber den „jüdiſchen“ gekennzeichnet, in 
Polen tun dies die polniſchen Nationaliſten gegenüber 
den „jüdiſchen“ und „deutſchen“ Geschäften. Hier und 
dort iſt dies die Ausgeburt perſönlicher Konkurrenz, de⸗ 
ren Nacktheit durch nationaliſtiſche Phraſen verſteckt wer⸗ 
den ſoll. a ö 

Dieſer Kaufmanns⸗Nationalismus wird von den 
polniſchen Nationaliſten bald in ganz Polen propagiert 
werden. Diejenigen Deu ſchen, die au egolſtiſchen 
Gründen auf das antiſemitiſhe Pferd geitelt h wen und 
in dem polniſchen Nationaliſten einen Verbündeten ſehen, 
werden bald erneut „erwahen“ und einſehen milfen, daß 
durch die Verquickung von perſönlichen Konkurrenzwin⸗ 
ſchen und nationalen Forderungen eine gefährliche At⸗ 
moſphäre geſchaſſen wird, unter der letzten Endes auch 
der Deutſche in Polen zu leiden haben wird. 


Neue Aus ünderverhaftungen 
in Eow e rußland. 
Moskau. 19. November. Im Rahmen der neue⸗ 


ſten Verhaftungswelle hat die GPU in den letzten Tigen 
auch 3 Oeſterreicher, mehrere Polen und verſchiedene an⸗ 


Tages“ ſoll fein, der Bevölkerung „die Gefahren vor Au⸗ dere Ausländer teilgenommen. 


er‘ 2— — 
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Das Halenlreuz in Südafrita. 


In England iſt man ſehr beunruhigt über das Ju⸗ 
nehmen der nationalſozialiſtiſchen Tätigkeit in Südafrika 
beſonders im Mandatsgebiet, dem ehemaligen Dentich⸗ 
Südweſtafrika. Die Geſellſchaft „Freunde Europas“ in 
London veröffentlicht jetzt eine diesbezügliche Broſchüre, 
zu der das konſervative Oberhausmitglied Lord Lugard 
das Vorwort geſchrieben hat. Der Kommiſſionsbericht 
führt u. a. aus: Nach dem Kriege kam die ſüdafrikaniſche 
Regierung den deutſchen Koloniſten äußerſt bereitwillig 
entgegen. Sie konnten ſich ungeſtört ihrer Arbeit wid⸗ 
men und ließen ſich faſt alle naturaliſieren. Bis zum 
Jahre 1929 herrſchte zwiſchen den Deutſchen und der 
ſüdafrikaniſchen Unionpartei ein gutes Einverneh nen. 


Als dann die nationaliſtiſchen Strömungen in Druti- 5 


land an Macht gewannen und beſonders ſeit dem Amts⸗ 
antritt Hitlers trat eine immer ſtärker werdende Enk⸗ 
fremdung zwiſchen Engländern und Deutſchen ein. Nus 
Deutſchland wurden nach Südweſtafrika Emiſſäre ent⸗ 
ſendet, die deutſchen Pfadfinderorganiſationen wande len 
ſich in Hitlerjugend⸗ Gruppen, die Mädchenorganiſatſo⸗ 
nen in Gruppen des „Bundes deutſcher Mädels“ am. 
Die Deutſchen Südweſtafrikas bekamen ſogar einen 
„Führer“ aus Deutſchland „geliefert“. Als die Man⸗ 
datsregierung den offenen Bruch mit den Nationalſozia⸗ 
liſten nicht mehr vermeiden konnte und Hausſucheingen in 
den Büros der nationalſozialiſtiſchen Organiſationen 


vornahm, fand die Polizei viel umſtürzleriſches Mater 


rial, über das der Bericht dann Einzelheiten veröffent⸗ 


licht. 


Neue Kämpfe im Fernen Often. 

Peking, 19. November. Meldungen aus chineſi⸗ 
ſchen Quellen zufolge, find gegenwärtig heftige Kämpfe 
zwiſchen chineſiſchen und mongoliſchen Truppen in der 
Umgegend von Taolin im Gange. Dieſer Ort befinde: 
ſich immer noch im Beſitz der Truppen der Provinz 
Suiayan. Eine mandſchuriſch⸗mongoliſche Abteilung un⸗ 
ternahm heute einen Angriff auf Hſingho, wobei ſie gon 
Flugzeugen unterſtützt wurde. Die chineſiſchen Blätter 
rechnen damit, daß in zwei bis drei Tagen ein Angriff 
auf der ganzen Linie beginnen wird. Die chineſiſchen 
Truppen ſollen dem Gegner zahlenmäßig weit überlegen 
ſein. Auch fol die Nanking⸗Regierung entſchloſſen ſein, 
die Regierungen der Provinzen Chanſt und Suiayan zu 
unterſtützen. f 5 


Blum — einſtweilen auch JInnenminiſter 

Paris, 19. November. Miniſterpräſident Blum hat 
beſchloſſen, die Leitung des Innenminiſteriums, das durch 
den Tod des Miniſters Saiengro verwaiſt iſt, interemi⸗ 
ſtiſch zu übernehmen. Eine entſprechende Verordnung iß 
am Donnerstag veröffentlicht worden. a 


Offietzlis En haftung beſtät at. 

Die Aufhebung der Haftüberwachung über cen 
Schriftſteller Carl von Oſſietzki, der drei Jahre vom Hit⸗ 
ler⸗Regime im Konzentrationslager gehalten wurde, wirt 
beſtätigt. ; e ö 
Der Havas⸗Korreſpondent in Berlin erfährt aus 
privater Quelle, daß ſich Oſſietzti in einem Sanatorium 
in Mecklenburg befinden ſoll. Er ſoll an Tuberkuloſe er⸗ 
krankt ſein. Sein Zuſtand iſt, wie es heißt, ſehr ernſt. 

Oſſietzki, der zu den beiten deutſchen Publiziſten ae 
hörte, iſt den Männern des heutigen Regimes ſtets ein 
beſonders verhaßter Gegner geweſen. Im Jahre 1031 
wurde er wegen eines Artikels in der von ihm geleiteten 
„Weltbühne“ zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. Der 
Artikel brachte Einzelheiten über deutſche Geheimrüſtun⸗ 
gen zur Luft. Da Hindenburg das Gnadengeſuch Oſſietz⸗ 
lis ablehnte, mußte er Anfang Mai 1932 feine Strafe 
entreten. Unmittelbar nach dem Machtantritt Hitlers 
wurde Oſſietzki von neuem in Haft ge etzt und ſeither bi? 
in die letzten Tage in „Schutzhaft“ gehalten. 

Oſſtetzti gilt als einer der ernſteſten Anwärter auf 
den diesjährigen Friedens⸗Nobelpreis. 
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eine weitere Schwierigkeit daraus erge den, daß ein Siß 
dem Vertreter der ſpaniſchen Regierung vorgeſehen ſei. 


Erbitterte Nahlämpfe in Madrid. 


Mit Baioneiten und Dolchen Mann gegen Mann. — Die Zerſtörungs wut 


der Rebellen feiert Zriumphe. 


London, 19. November, Reuter berichtet aus 
Madrid: Regierungsinſanterie, die von mehreren Tanks 
unterſtützt wurde, unternahm am Donnerstag zwiſchen 
2 und 3 Uhr morgens einen heſtigen Gegenangriff uuf die 
Stellung der Aufſtändiſchen in Caſa del Ca npo. Die 
Auſſtändiſchen erw derten das Feuer, worauf ſich ein ers 
bitterier Nahkampf auf Bajonette und Dolche entwickelte. 
Bis zum Morgengrauen erfuhren die Stellungen auf bei⸗ 
den Seiten keine Aenderung. Die Verluſte ar] beiden 
Seiten ſind ſehr groß. Die Regierungstruppen unter⸗ 
nahmen dann einen zweiten, aber wenigen heſtijen An⸗ 
griff bei Villaverde. Nach Meldungen von aufſtändiſcher 
8 ſoll auch dieſer Angriff zurückgeſchlagen worden 


Paris, 19. November. Havas berichtet aus Avila 
(Hauptquartier der aufſtändiſchen Truppen): Sämtliche 
Streitkräfte der Aufſtändiſchen um Madrid gingen heute 
von Nordweſten, Weiten und Süden zum Angriff vor. 
Aufſtändiſche Flugzeuge warfen Bomben von ungeheurer 
Stärke auf das Gbäude des Innenminiſteriums ab, das 
vollſtändig zerſtört wurde. Um 10 Uhr vormittags be⸗ 
ſetzten die Aufſtändiſchen einige Villen zwiſchen der Se⸗ 
govia⸗ und der Toledo⸗Brücke. 

Madrid, 19. November. Der Anblick Madrids 
nach dem Bombardement der geſtrigen Nacht iſt entſetz⸗ 
lich. Vom oberſten Stockwerk des Wolkenkratzers der Te ⸗ 
lephonzentrale, in dem ſich die auswärtigen Berichterſtut⸗ 
ter aufhalten, fieht man ungeheure Rauch⸗ und Feuerſäu⸗ 
len über der Stadt aufſteigen. Nicht nur einzelne Häu⸗ 
ſer brennen, ſondern ganze Häuſerblocks, ja ganze Stadt⸗ 
viertel. Die Brandbomben enthalten eine beſondere 
chemiſche Flüſſigkeit, die in das Dach eindringt und dem 
Brand mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich greifen läßt. 
Eme rieſige Bombe hat die Gran Via unmittelbar gegen⸗ 
über dem großen Warenhaus Paris⸗Midrid in der Nähe 
der Telephonzentrale vollſtändig aufgeriſſen. Die Puerta 
del Sol an der Ecke der Calle Alcala iſt gleichfalls ein 
Trümmerhaufen. Die Zeitungen „Libertad“ und „In⸗ 
formaciones“ konnten nicht erſcheinen, da die Redaktions ⸗ 
lokale und Druckereien durch Brand vernichtet worden 
ind. Das große Stadtviertel Corredora gleicht einem 
trennenden Trümmerhaufen. 

Der Korreſpondent der Agence Fournier hatle im 
Kriegsminiſterium eine Unterredung mit dem Oberbe⸗ 
fehlshaber der Regierungstruppen, General Miaja. Die⸗ 
ſer erklärte, daß er nunmher über eine gutausgebildete 
Armee im eigentlichen Sinne des Wortes verfüge, die 
außerdem in einer ausgezeichneten moraliſchen Sims 
mung ſei. 

Paris, 19. November. Wie das „Journal“ mel⸗ 
det, fol am Mittwoch ein Transport von 2500 bis 3000 
Freiwilligen für die ſpaniſchen Regierungstruppen von 
Paris abgegangen ſein. 


Beitialitäten der Aufſtändiſchen. 


Der Verteidiger Madrids, General Miaja, hat die 
Auslandsjournaliſten zu ſich geladen, um ihnen die ver⸗ 


ſtümmelte Leiche eines Fliegers der Regierung zu zeigen, 
der lebend in die Hände der Aufſſtändiſchen gefallen war 
und ein Opfer ihrer Rachſucht geworden iſt. Der General 
teilte mit, daß ein Flugzeug der Aufſtändiſchen über den 
Stellungen der Regierungstruppen mit Hilfe eines Fall⸗ 
ſchirmes ein verſchnürtes Bündel herabgelaſſen hätte, 
welches, wie ſich ſpäter herausſtellte, die berſt 1 m⸗ 
melte Leiche des Piloten enthielt, der bei einer Not 
landung innerhalb ber Poſitiecnen der Aufſtändiſchen ge⸗ 
fangen genommen worden war. 

General Miaja erklärte: „Es handelt ſich um Lie 
unqualifizierbare Tat einer vertierten Horde. 
Nichtsdeſtoweniger bleibt meine vorgeſtrige Anweiſung 
in Kraft, daß keinem der aufſtändiſchen Piloten, wer 
immer er auch jet, ein Haar gekrümmt werden darf, ſo⸗ 
bald er mit feinem Flugzeug oder mittels Fallſchiom in 
dem Gelände niedergeht, welches ſich in der Hand der re⸗ 
publikaniſchen Truppen befindet.“ 


Franco warnt. 


London. 19. November. Reuter erklärt, es be⸗ 
ftätige ſich, daß die ſpaniſche Rebellenregierung bereits 
vor zwei Tagen Großbritannien, Frankreich und andere 
Mächte davon unterrichtet habe, fie werde weitere Waf⸗ 
fenlieferungen für die Madrider Regierung mit allen 
Mitteln zu verhindern wiſſen. Die gleiche Warnung ſei 
auch nach Moskau gegangen. Dabei ſei beſonders auf 
die Lieferung von Kriegsmaterial durch die Sowjets hin⸗ 
gewieſen worden. Bekanntlich hätten, ſo heißt es in der 
Reutermeldung, auch die Franzoſen zwei Schiffe nach 
Barcelona ent andt. Die franzöſiſche Regierung nehme 
dabei, nach den in London vorliegenden Informationen 
den Standpunkt ein, daß die Meldung aus Barcelona un⸗ 
rechtmäßig fi. 

London, 19. November. Einer Meldung aus 
Liſſabon zufolge, hat ein Kriegsſchiff der Aufſtändiſchen 
im Golf von Biskaya zwei ſowjetruſſiſche Dampfer, die 
Kriegsmaterial an Bord hatten, gekapert. 


Um Milderung der Kr egführung 

Eein Vorschlag der Schmeizer Regierung. 

Beru, 19. November. Die Shweizet Telegraphen⸗ 
agentur berichtet: Bundesrat Mo ia hat ſich im Namen 
der Schweizer Regierung an das internationale Komitee 
des Roten Kreuzes gewandt, dieſes möge den kämpfenden 
Parteien in Spanien vorschlagen, in Mabrib eine weu⸗ 
trale Zone zu errichten, wo bie Zivilbevölkerung Zuflucht 
ſuchen könnte. ö 

London, 19. November. Nach Spanien begibt 
ſich eine Abordnung des Un erh ruſes, beitehenb aus den 
Abgeordneten der Arbeiterpartei Seymoerr Cocks und 
David Grenſeld und den Konſervatinen Mac Namara, 
Crawford Arſene, Major James und Lord Kamgull. Die 
Abordnung fol Bemühungen anſtellen, un eine Mi de⸗ 
rung der Kampfmetheden im ſpaniſchen Bürgerkrieg her: 
beizriſügren. ö 
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Die Nealtion auf die Anerleunung 


der Rebellen regierung Franto. 


London, 19. November. In engliſchen Regie⸗ 
rungskreiſen wird darauf hingewieſen, daß die Anerken⸗ 
nung der Franco⸗Regierung durch Deutſchland und Jta⸗ 
lien bereits in der anläßlich des Beſuches des italieni⸗ 
ſchen Außenminiſters Ciando in Deutſchland veröffentlich 
ten Verlautbarung angedeutet worden fei. 

Man erwartet in London, daß Oeſterreich und 
Ungarn ſomie mehrere ſüdameritanſſche Stanten dem 
Vorgehen Deutſchlands und Italiens folgen werden. 

England iſt der Anſicht, daß die Arbolten des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes durch den 
Schritt Deutſchlands und Italiens nicht berührt werden. 
Es wird vielmehr betont, daß das Fortbeſtehen des 
Nichteimiſchungsausſchuſſes jetzt noch dringlicher gewor⸗ 
den ſei und daß alle Schritte zu feiner ſtrilteſten Anwen⸗ 
dung getan werden müßten. In dieſem Zufammenhang 
wird in London der Nachricht, daß General Franco eine 
Blockade des Hafens von Barcelona ange⸗ 
kündigt hat, um die Belieferung der Negierwigstrappen | 
mit Kriegsmaterial zu verhindern, einige Bedautung bei⸗ 
gemeſſen. 

In einem Teil der engliſchen Preſſe wird hervorge⸗ 
hoben, daß die ſtrikte Neutralität Englands im 
ſpaniſchen Bürgerkrieg durch den deutſch⸗italieniſchen 
Schritt nicht beeinflußt werde. 

„Daily Telegraph“, der bekanntlich der engliſchen 
Regierung naheſteht, nimmt den deutſch⸗italieniſchen 
Schritt ſehr kühl auf und verrät neuerdings eine 
Zuneigung für die verfaſſungsmäßige ſpaniſche Regierung. 

Die Stellungnahme der liberalen und ſozialiſtiſchen 
Preſſe ift durchmeg ablehnend Der diplomatische Beri ht⸗ 


— äuĩiäé 


erſtatter des ſozialiſtiſchen „Daily Herald“ bezeichnet die 
Anerkennung Francos durch Deutſchland und Italien 
als eine neue Herausforderung Deutſch unds und Ita⸗ 
liens au die Mächte. Der Schritt ſei ein neuer Beweis 
für die enge Zuſammenarbeit zwischen Muſſolini und 
Hitler. b 
Paris, 19. November. Die franzöſiſchen Blätter 
weiſen darauf hin, daß nun weitere Länder folgen wer⸗ 
den, die die Burgos⸗Regierung ebenfalls anerkennen wer⸗ 
den. Die nächſten werden wahrſcheinlich Oeſterreich uad 
Ungarn fein. Werde Somfetrußlaud nun jeinerfeits eine 
unabzängige latalaniſche Republik alerkennen? Immer⸗ 
hin erwartet die ſranzöſiſche Oeffentlichkeit von ihrer Re⸗ 
gierung, daß fie die in der gegenwärtigen Entwicklung der 
Ereigniſſe notwendigen Maßnahmen ergreife, um vor 
allem für die Sicherheit der franzöſiſchen Intereſſen im 
Mittelmeer und der franzöſiſchen Schiffe in den ſpani⸗ 
ſchen Häfen zu ſorgen. 5 


Nüctwirlungen auf den Böllerbund. 


London, 19. November. Aus Genf meldet der 
Reuter⸗Korreſpondent, daß man dort Rückwirkungen der 
Anerkenmug der Franco⸗Regierung auf den Völkerbund 
befürchde. 

Der italieniſche Schritt fei eine Verlegung des 
Artikels 10 der Vöfkerbundsſatzungen, auf 
Grund deſſen ſich die Mitglieder des Völkerbundes ver⸗ 
pflichteten, den territorialen Beſtand und die 
politiſche Unabhängigleit aller Völkerbunds⸗ 
mitglieder zu achten. Für den Völkerbundrat merde ſich 


— 


Die Angelegenheit werde jedoch im Augenblick nicht alut 
werden, weil Italien ſich von der Völkerbundsardeit 
zurückgezogen habe, aber es ſei klar, daß der italienische 


Vertreter ſich weigern werde, an einem Tiſch mit dem 


Vertreter einer Regierung zu ſitzen, die von Italien als 
nicht mehr beſtehend bezeichnen werde. Sobald der 
deutſch⸗italieniſche Schritt bei Portugal oder anderen 
Völkerbundsmitgliedern Nachahmung finde, werde 1 
Frage aber ſoſort wieder dringend werden. Bisher habe 
das Völkerbundsſekretariat von der Regierung in Bucgos 
noch kein Erſuchen um Anerkennung erhalten. Als Beob⸗ 
achter ſei zwar zur Zeit der Völkerbundsvertreter inchenf, 
er habe ſich aber ſehr im Hintergrund gehalten. 


Die Anerlennung dem General Franco 
mitgeteilt. 


Salamanca, 20. November. Der Führer det ß 


Aufſtändiſchen, General Franeo, wurde am Mittwoch 
abend von der Anerkennung feiner Regierung ſeitens 
Deutſchlands durch den zu ihm entſandten Geſandtſchafts⸗ 


* 


rat Graf Dumoulin⸗Eckart von der deutſchen Geſandt⸗ 
1 


ſchaft in Liſſabon amtlich benachrichtigt. 

General Franco habe hierauf durch eine Ansprache 
von einem Balkon und General de Llano durch den Rund⸗ 
funk von der Anerkennung ihrer Regierung durch Deutſch⸗ 
land und Italien Mitteilung gemacht und die Sympathie 
zu dieſen Ländern hervorgehoben. 


Proteſt der legalen Regierung. 


Balencia, 20. November. Es wird befand, daß 
die verſaſſungsmäßige ſpuniſche Negierung Caballerg 
beim Völterbund einen fcharfen Proteſt gegen dir Aner⸗ 
kennung der Rebellenregierung Franco durch Die deutsches 


und italieniſche Regierung einbringen wan. 


Schmidts Beſuch in Berlin. 
Zweiſtündige Unterredung mit Hiller. 


Berlin, 19. November. Reichskanzler Hitler 
empfing am Donnerstag den öſterreichichen Staatsſekre⸗ 
tär für auswärtige Angelegenheiten Dr. Schmidt zu einer 


etwa zweiſtündigen Ausſprache über ſchwebende politiſch: 


Fragen. 
Staatsſelrxetär Dr. Schmidt legt 
mittag am Ehrenmal unter den Linden einen Lorber 


franz nieder mit der Nufſchrift: „Den Gefallenen der Der“ 
ch gu 


bündeten deutſchen Heere“. 

Am Abend gab Reichsaußenminiſter von Neura 
Ehren des Staatsſelretärs Schmidt im Gebäude des 
Reichspräſidenten ein Eſſen. Bezeichnend iſt, daß zu dem 
Eſſen von allen diplomatiſchen Vertretern in Berlin 
außer dem zſterreichiſchen Geſandten nur noch die Ver 
treter Italiens und Ungarns geladen waren. 0 


Generalitreit der Metallarbeiter in Lille 


e am Donwerztag 


Paris, 19. November. Die Mebaflarbeitergewerl. 


ſchaft von Lille hat am Donnerstag mittag den General 
ſtreit für die geſamte Metallinduſtrie in Lille und Um⸗ 
gebung ausgerufen. Der Generalſtreil hat ſeine Urſache 


in der Entlaſſung eines Gewerkſchaftsfunktionärs ſowie 


in der Nichtdurchfuͤhrung des Einheitsrahmenvertrages 


—— 


Großbritannien bleibt demo lratiſch. 
Eine Nede Sir Samuel Hoares. 


London, 19. November. Der Klub der ausländi⸗ 


ſchen Berichterſtatter in London veranſtaltete ein Deſeu⸗ 
ner, bei welchem der Erſte Lord der Admiralität Sir Gar 
muel Hoare eine bedeutungsvolle Rade hielt. Anweſend 
war auch eine Reihe von Mitgliedern des diplomatiſchon 
Korps. Sir Samuel erklärte u. a.: 

Die heutige an Ueberraſchungen jo reiche Zeit findet 
England zur Beantwortung vieler Fragen nicht vorbe⸗ 


reitet. Die engliſche Regierung hält ſich jetzt ebenſo wie 


in der Vergangenheit an die beſonnene Politik, auf welche 


S 


Großbritannien feine wirtſchaftliche und hiſtoriſche Be ⸗ 


deutung immer geſtützt hat. Den Hauptpfeilern ihrer 
Anſchauungen — der Demokratie und der allgemeinen 
menſchlichen Freiheit — bleibt es auch weiterhin gleicher ⸗ 
maßen treu, auch wenn es notwendig wäre, hierzu alle 
energiſchen Mittel anzuwenden, die die britiſche Regie⸗ 
rung zur Dispoſition hat. In der Tradition unſerer Po⸗ 
litik verbleibt die Demolratie das feſte Syſtem, das unter 
keinen Umſtänden geändert werden wird, auch nicht im 
Falle von Aenderungen, die auf dem europäiſchen Frſt⸗ 
land eintreten. 


Manche Perſonen verbreiten heute in ſehr lauter 


Weiſe Prophezeiungen, denen zufolge ein Weltkrieg na- 


ausweichlich fei. Die britiſche Regierung iſt nicht dieſer 


Anſicht. Wir lehnen es ab, dieſe Prophezeiung ohne Hoffe 


nung anzunehmen. Die britiſche Regierung it entſchloſſen, 


alles zu tun, um zu verhindern, daß eine derartige Pro⸗ | 


phezeiung Früchte trägt. 
PP d FE ET RT EEE 
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Loder Tageschronil. 
Ausbeuter⸗Unternehmer. 


Ein Monat Haft für Lohnherabſetzung. 


Das Strafreferat beim Lodzer Arbeitsinſpektorat 
derurteilte den Beſizer der Weberei an der Petr'kauer 


Sttaße 108, Henryl Sztylbach, wegen Herabſetzung zer 


in 


Löhne auf 50 Prozent der vertraglichen Tariflöhne zu 
einen Monat bedingungsloſer Haft und zu 500 Zloty 
Geldſtrafe. 2 

Auf Grund einer Klage der Arbeiter der Firma Al⸗ 
brecht Arlt in Ruda⸗Pabianicka, Zwirkoſtraße, führte 
der Vertreter des Arbeiterverbandes eine Unterſachung 
durch. Es erwies ſich, daß die Firma das Lohnabkom⸗ 
men nicht einhält und Arbeiter, die die Auszahlung es 
vollen Lohnſatzes verlangen, kurzerhand entläßt. Des 


weiteren wurde feſtgeſtellt, daß in den Lohnbüchern file: 


tzve Verdienſtſummen eingetragen werden. Angeſichts 
deſſen beſchloß der Arbeiterverband, gegen die Firma im 
Arbeitsgericht klagbar zu werden. Außerdem wurde die 
Angelegenheit auch der Strafabteilung des Arbeitsinpei- 
torats gemeldet. 


Die Firma Horak muß beſſer berechnen. 

In der Textilfabrik von Horak in Ruda⸗Pabnian'eka 
iſt wegen ungenauer Berechnung der Entſchädigungen für 
unverſchuldeten Stillſtand der Arbeiter ein Konflikt aus⸗ 
gebrochen. Die Firma berechnete dieſe Entſchädigung 
nicht von dem tatſächlichen Verdienſt, ſondern von den 
feſtgeſetzten Lohnſat. In dieſer Frage fand eine Konſe⸗ 
tenz des Vertreters des Arbeiterverbandes mit der Fa⸗ 
krilleitung ſtatt, auf welcher die Firma zuſagte, die Ent⸗ 
ſchädigung für den Stillſtand entſprechend dem Abkom⸗ 
men zu zahlen. ee RE 


- der Fleiſcherſtreit. 
Heute entjcheibende Konfetanz 


Die Verwaltungsbehörde ijt weiterhin bemüht dem 
Konflikt im Fleiſchergewerbe ein Ende zu bereiten. Für 
heute vormittag iſt eine Konferenz zwiſchen den Fleiſcher⸗ 
meiſtern und den ſtreikenden Geſellen angeſetzt worden, 
wobei beide Seiten verpflichtet wurden, das entſprechende 
Material vorzubereiten. Im Rahmen dieſer Aktion hatte 
Vizeſtadtſtaroſt Benys geſtern noch eine Konferenz mit 
den Geſellen. 

Am geſtrigen Tage wurde der Streik der Fleiſcher⸗ 
geſellen unvermindert fortgeſetzt. Zu Ruheſtörungen iſt 
es im Laufe des geſtrigen Tages nirgends gekommen, 

Nachmittags um 5 Uhr fand in der Fleiſchermeiſter⸗ 
Junung eine Mitgliederverſammlung att. | 


Eine Denkſchriſt der Hauswärter und der Fuhrleute. 
Die Lodzer Hauswärter führen bekanntlich ſeit lön⸗ 
gerer Zeit einen erbitterten Kampf um die Einhaltung 
des durch Schiedsspruch bis Ende 1937 feſtgeſetzten Lohn⸗ 
abkommens durch die Hausbeſitzer. Im Rahmen dieſer 
Aktion hat der Hauswärterverband jetzt eine Denkſchriſt 


ausgearbeitet, die dem Miniſter für ſoziale Fürſorge und 


dem Herrn Wojewoden überreicht werden ſoll. In der 


Denkſchrift wird darauf hingewieſen, daß die Hauswür⸗ 


ter in der Regel gezwungen werden, übermäßig lange zu 


erbeiten, die vertragsmäßigen Löhne nicht gezahlt wer⸗ 


den uf. Die Hauswärter verlangen angeſichts deſſen. 
eine Verſchärfung der Kontrolle durch das Arbeitsinſpek⸗ 
torat. Ar * 6 

Eine ähnliche Denkſchrift hat auch der Verband rer 
Fuhrleute ausgearbeitet, in welchem insbeſondere die 
Einhaltung des Sſtündigen Arbeitstages verlangt wird. 


Der Streit der Lackierer geht weiter. 

Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 

in Sachen des Streiks der Lackierer ſtatt. Ebenſo wie 
alle bisherigen Verhandlungen zeitigte auch die geſtrige 
Konferenz kein Ergebnis, ſo daß der Streik fortgeſetzt 
wird. Die Lackierer verlangen einen Stundenlohn von 
1.05 Zloty für Lackierer 1. Kategorie, 85 Groſchen für 


die 2. Kategorie und 65 Groſchen für Lackierer 3. Kite⸗ 
gorie. Demgegenüber ſchlugen die Arbeitgeber einen 


Stundenlohn von 85, 75 und 60 Groſchen vor. 


Sirafrefern’e bei den Stodtverwaltungen 


Die Stadtverwaltungen von Lodz. Kaliſch, Pabia⸗ 
nice, Petrikau, Tomaſchow und Zgierz wurden durch Ver⸗ 
ordnung des Lodzer Wojewoden bevollmächtigt, Verwal⸗ 
tungsſtrafen für Vergehen gegen die ſanitären und Ord⸗ 
nungsvorſchriften gegen Handelsgeſchäfte, Friſeurge⸗ 
ſchäſte, gegen Bauunternehmer uſw. zu verhängen. Im 
Zwammenhang damit trifft die Lodz er Stadtverwaſtung 
gegenwärtig Vorbereitungen zur Eröſtnung zweier Straf 
tejerate, und zwar bei der Geſundheitsabteilung und Dei 
der Bauabteilung. Die Referate werden Strafen bis 20 
Zieiy oder drei Tage Arreſt verhängen können. 


— 


* 
— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 5 ö 
Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Krane. 
Uimanowſkiego 80, Trawkow' ka, Brzezinſka 56, Korfow⸗ 
Mt, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmieſſka 21 Bar- 
toszewſki, Petrilauer 95, Czunſki, Rokieinſta 53, Stwar⸗ 
cipnſti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfla 59. 
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bei der Föderation, 
hierfür einer amtlichen Reglementierung nicht unterliegt. 


mit Männern zuſammenbrachte. 
den Weg zu der Posner ſei es, indem ſie als Lehrmäd⸗ 
chen von der Schneiderin aufgenommen wurden, ſe 
daß ſie nach einem Fehltritt die zweite Tochter, die Heb⸗ 
omme, aufſuchten. Hier wurden ſie dann in die ve fäng⸗ 


die Spendenſammlungen in den Schulen 


Das Kuratorium des Warſchauer Lehrbezirks hal in 
einem neuen Rundſchreiben eine Verſchärfung des Ver⸗ 
bots der übermäßigen Spendenſammlungen in den Volks⸗ 
und Mittelſchulen angeordnet. Für jede Sammlung iſt 
eine Genehmigung der Aufſichtsbehörde erforderlich. Den 
Schulleitern wird bekanntgegeben, daß die Sammlungen 
auf keinen Fall die feſtgeſetzten Normen überſchreiten 
dürfen. Dieſe beläuft ſich in den Volksſchulen auf ein 
Groſchen pro Kind und in den Mittelſchulen höchſtens auf 
25 Groſchen im Laufe des Monats. 


die Kinderzuſatz pei ung. 


Wie wir erfahren, erhöht die Stadtverwaltung rom 
Montag, dem 23. November, an die Zuſatzſpeiſung der 


Volksſchulkinder um weitere 2100 Kinder. Inszeſamt 
neden nunmehr 6500 Kinder geſpeiſt werden. 


Es gibt kein Monopol für die Desinftizterung der 
f Br Telephone. 

Durch Verordnung des Lodzer Wojewoden vom 12. 
Dezember 1934 wurden Beſtimmungen über die Sauber- 
haltung der Telephone in Kraft geſetzt. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen betraſen Telephonapparate, die dem öffentlichen 
Gebrauch dienen, wobei eine Desinfizierung der Tele⸗ 
phone in gewiſſen Zeitabſtänden vorgeſehn war. Dielen 
Umſtand machte ſich die bei der Föderation der Bater: 
laͤndsverteidigerverbände beſtehende Genoſſenſchaft, 
privates Unternehmen einiger Perſonen, zunutze und vr 
mirkte für ſich die Ausſchließlichkeit der Durchführung der 
Die Genoſſenſchaft 


95 
ein 


Desinfektion der Telephone. ſuchte 


nun alle Telephonbeſitzer auf, die verpflichtet warden die 


Dienſte dieſes Unternehmens in Anſpruch zu nehmen, 


was ſelbſtverſtändlich nur gegen eine entſprechende Be⸗ 


bühr möglich war. Nun hat der Wojewode in Emfi- 
zung der Verordnung vom Dezember 1934 angeordnet, 
daß nur öffentliche Apparate pflichtgemäß desinfiziert 
werden müſſen, während alle übrigen privaten Apparate, 
die nur von einem gewiſſen Kreis von Leuten bert 
werden, durch die Beſitzer ſauber gehalten und besinf:- 
ziert werden können. In der neuen Anordnung 
Herrn Wojewoden iſt außerdem gejagt, daß es ein Klus⸗ 
ſchließlichkeitsrecht für die Desinfizierung der Telephont 
für beſtimmte Unternehmen, alſo für die Genoſſenſchaft 
nicht gibt und auch die Bezahlung 


des 


Schließung eines Sreeubenhan'es. 


Die Ladzer Polizeibehörden konnten wiederum einem 


Freudenhaus auf die Spur kommen, das im Haufe Po⸗ 
ludniowa 30 von der 46jährigen Chana Posner einge⸗ 


richtet wurde. Dis Posner hatte die Stätte der Unßtte 
in ihrer Wohnung ſehr elegant eingerichtet. Bei ihrem 
„Geſchäft“ ſtanden ihr zur Seite ihre zwei erwachſenen 
Töchter, von welchen die eine als Schneiderin ung die 
andere als Hebamme auftraten. Die Posner Tote in 
ihre Wohnung verſchiedene junge Frauen, die ſie dann 
Die Mädchen fanden 


lichen Netze gelockt und ausgenüßt. Auf Grund dec ge⸗ 
machten Feſtſtellungen griff die Polizei ein und verhaſ⸗ 
tete die Posner, die den Gerichtsbehörden übeegeden 
wurde. 0 


Der Kartenpertauf für „F au ſt“, 


der am kommenden Sonntag im „Thalia“ Theater 
zum letztenmal geſpielt wird, findet im Geſchäft 
Jerzy Reſtel, Petrikauer 103, ſtatt. Karten von 50 Gro⸗ 
ichen bis 2.50 Zloty. Es wäre zu empfehlen, ſich mit 
Karten möglichſt bald im Vorverkauf 


zu verſehen. 

Feuer in einem Holzhäuschen. 

Infolge ſchlechter Sicherung der Balken am Kamin 
in dem Holzhäuschen 1. Mai⸗Allee 82 geriet in der Woh⸗ 
nung des dort wohnhaften Stefan Markowfki eine Hocz⸗ 
wand in Brand. Es wurde die Feuerwehr alarmiert, 
die den 1. Löſchzug entſandte. Das Feuer konnte nach 
eineinhalbſtündiger Löſchaktion unterdrückt werden. Die 


Holzwand und ein Teil der Wohnungseinrichtung wurde 


vernichtet. 

Unfall eines 12jährigen ſtnaben. f 

In der Sanockaſtraße wurde der 12jährige Kon⸗ 
ſtanty Stroinfki, wohnhaft Tuszynſka 29, von der Deich⸗ 
jet eines vorüberfahrenden Wagens ſo ſchwer getroffen, 
daß er mit großer Wucht zu Boden geſchleudert wurde 
und einen Arm brach. Der Knabe wurde einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt. 
Ar beitsloſer durchichneidet ſich die Pulsa dern. 

In ſeiner Wohnung im Haufe Mochnackiſtraße 28 
unternahm der arbeitsloſe 28 Jahre alte Boleſlaw Mi⸗ 
chalak einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einem 
Raſiermeſſer die Pilsadern an den Händen und die 
Kehle darchſchnitt. Der Lebensmüde wurde in einer gra⸗ 
ßen Blutlache bewußtlos aufgefunden. Man rief die 
Rettungsbereitſchaft herbei, die den Lebensmüden in ein 
Krankenhaus einlieferte. 


. 
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Arbeiter! Angeſtellter! 


LL 
u hörſt die ganze Welt durch „REX 


Billig und geringer Stromverbrauch 
Erhältlich zu bequemen Teilzahtungen bei i 


RADIO-REICHER le 14 


Abtragung eines alten Holzhauſes. . 

Die Baubehörden haben die Abtragung des Par: 
terrewohnhauſes in der Pilſudſkiſtraße 12 wegen Bau⸗ 
fälligkeit angeordnet. Das Häuschen war bisher durch 
vier Familien bewohnt. 8 


Geweſener Sinanzbeamter als Betrüger 


Im April d. J. wurde der Beamte der Lodzer Fi⸗ 
nanzkammer Antoni Kucharczyk entlaſſen. Er ſuchte nun 
feine Kenntniſſe im Steuerweſen zu verwerten und erbot 
ich verſchiedenen Firmen Steuervergünſtigungen zu er⸗ 
wirken. U. a. erſchien er ber Joſek Samchowicz. Beſither 
des Manufakturwarengeſchäfts in der Petrikauer 64, dem 
er ver prach, eine Herabſetzung der rückſtändigen Steuern 
zu erwirken. Er nahm von Samchowicz 1000 Zloty. 
angeblich, um die Steuerrückſtände des Samchowicz zu 
begleichen. Tatſächlich überreichte Kuchzrezyl dem Sam⸗ 
chowiez eine Quittung über die bezahlte Steuer. Einige 
Wochen danach erhielt Samchowicz aber trotzdem eine 
Zahlungsaufforderung auf dieſe 1000 Zloty. Er ging 
nun ins Finanzamt und es ſtellte ſich dort heraus, daß 
die von Kacharczyk vorgelegte Quittung gefälſcht war, da 
dieſer das Geld gar nicht eingezahlt hat. Kuch wegyl 
wurde nun wegen Betrugs unter Anklage geſtellt. Er 
wurde geſtern zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Abgeordneter am Bart gezogen. 
Religionsgemeinde in Lodz und Sejcabgeordnete Leafs 
Mencberg ein kleines Abenteuer. Als er an der Eke 
Kilinſki⸗ und Glownaſtraße auf eine S'raßenbahn war⸗ 


tete, trat an ihn ein ziemlich ſtark betrunkener Mann 
heran und zog ihn am Bart Der Ang griffene chacg 


Lärm und der Mann wurde feitgeno nmen! Er ecwies 
ſich ars der 30 Jahre alte Bäcker Wiachlaw Stansz, 
wohnfaft Kraszewſkiſtraße 20. Stantsz hatte ſich wen 
dieſer Tat geſtern vor dem Staroſtei gericht zu verant⸗ 
worten und wurde zu 50 Zloty Geldet sic. verurteilt, die 
im Nchteintrei wungsfalle in 7 Tagen Arreſt umg ' wan⸗ 
de' werden kann. 
Ein Heiratsſchwindler. 


Die 26jährige Aniela Las, wohnhaft Poludniowa⸗ 
ſtraße 39, lernte im Sommer vorigen Jahres den 40jäh⸗ 
rigen Antoni Koznowicz kennen. Nachdem die beiden 
einigemal zuſammengekommen waren, verſprach Kogno⸗ 
wicz der Las die Ehe, verſtand es aber, unter dieſem 
Verſprechen von ihr 600 Zloty herauszulocken. Darauf 
ließ er ſich nich mehr ſehen. Die beunruhigte Las ſorſchte 
den Koznowicz aus, mußte aber feſtſtellen, daß dieſer 
verheiratet und Vater zweier Kinder iſt. Sie eritattere 
bei der Polizei Anzeige und Koznowicz wurde wegen 
Heiratsſchwindels unter Anklage geſtellt. Er wurde ge⸗ 
ſtern zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Ein Jahr Gefängnis für Abtreibung der Leibesfrucht. 

Die 41 Jahre alte Hebamme Marianna Koſinſka, 
Kilinfkiſtraße 171, nahm bei der 19jährgien Maria 3. 
einen unerlaubten Eingriff vor. Die Z. erlitt hierbei 
eine Blutvergiftung und ſtarb mehrere Tage danach im 
Krankenhaus. Die Hebamme wurde wegen Abtreibung 
der Leibesfrucht und Verurſachung des Todes eines Men⸗ 
ſchen unter Anklage geſtellt und geſtern vom Bezirksge⸗ 
richt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Gotthelf Knappe, iſt Ausbeutung deutſch? 


In der Strumpfwirkerei des Gotthelf Knappe 
in Alexandrow waren an den Kottonmaſchinen 12 
Arbeiter beſchäftigt, denen jedoch der Wirlereibeſitzer 
einen Lohn weit unter den normalen Tariflöhnen zuhite 
und außerdem den zuſtehenden bezahlten Urlaub nicht ge⸗ 
währte. Dies genügte aber dem Fabrikanten noch nicht, 
denn er verſuchte den Lohn noch um 30 Prozent herab⸗ 
zusetzen. Die Arbeiter, denen die Lohnſchinderei doch zu 
viel wurde, verlangten die Regelung der Löhne laut dem 
Tarif, der im Sammelabkommen feſtgelegt iſt, und die 
Gewährung des bezahlten Urlaubs. Da der Fabrikan! 
dies lategoriſch ablehnte, traten die Arbeiter in den 
Streil. Trotz der Intervention des Vertreters des Klaſ⸗ 
ſenverbandes und des Arbeitsinſpektors weigerte ſich der 
Untrnehmer, die tarifmäßigen Löhne zu zahlen, weil er 
dem allgemeinen Abkommen nicht beigetreten ſei, er ver⸗ 
pflichtete ſich nur, bis zum 20. November das Urlaubs- 
geld auszuzahlen, was aber bis geſtern noch nicht erfolgte, 
obwohl die Arbeiter bereits die fünfte Woche im Streike 
ſtehen und ſomit ohne Verdfnft find. Es wirft dies ein 
lennzeichnendes Bild auf den „deutſchen“ Fabrikanten 
Knappe, deſſen Vorname Gotthelf iſt, als wenn er auf 
dem Standpunkt ſtehe, daß nicht er den bei ihm beſchäf⸗ 
tigten deurſchen Arbeitern einen menſchenwürdigen Lohn 
zu zahlen habe, ſondern Gott ihnen zu helfen habe. 

Der Klaſſenverband der Textilarbeiter hat nunmehe 
im Arbeitsinſpektorat energiſch die Heranziehung des 
eusbeuteriſchen Unternehmers zum allgemeinen Wölon:- 
men verlangt und er wird den Unternehmer zwingen, as 
geſetzliche Urlaubsgeld feinen Arbeitern auszuzahlen. 


Aus), 
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Oberſchleſien. 


Streit in der Waggonfabrit Pe'rowitz. 


In den Eiſenbahnwerkſtätten bei Petrowitz, wo über⸗ 
wiegend Waggonreparaturen vorgenommen werden, iſt 
es am Dienstag zu einem Proteſtſtreit gekommen, an 
welchem ſich etwa 1000 Arbeiter beteiligten. Die Ur 
ſache zum Streik war die Einlegung von Feierſchichten, 
die ſeinerzeit aufgehoben wurden, als man die Arberier 
zu beſonderen Leiſtungen für die Winterhilfe heranzog. 
Wie es heißt, begab ſich eine Delegation der Belegſchaft 
der Eiſenbahnwerkſtätten zur Direllion in Kattowiß, wo 
ihnen die Verſicherung gegeben worden iſt, daß in Hin⸗ 
kunft, alſo während des Winters, keinerlei Feierſchichten 
mehr eingelegt werden ſollen. 


Tariſbrüchiger Unternehmer ausgeſchaltet 


In der „Florianhütte“, früher Falpahütte, bei 
Schwientochlowiß, kam es am Montag zu einem Streil 
der Verladearbeiter, die bei der Erzverladung tätig wa⸗ 
ren und die von der Firma Jeſchonel beſchäftigt werden. 
Erſt vor einigen Tagen iſt zwiſchen der Firma Jeſchonel 
und den Gewerkſchaften ein Tariſabkommen abgeſchloſſen 
worden, wonach den Arbeitern ein Tegeslohn von 0,25 
Zloty garantiert wurde. Ohne jeden Anlaß und ohne 
Kündigung reduzierte die Firma die Löhne auf 5 28 
Zioty „was beſagten Streik herbeiführte. Vor dem De⸗ 
mobilmachungskommiſſar wurde nun feſtgeſtellt, daß die 
Schuld ausſchließlich auf die Firma falle, worauf die 
Gewerkſchaften die Forderung erhoben, daß eing tarii⸗ 
brüchige Firma in der „Florlanhütte“ nicht beſchäftigt 
werden dürfe bezw. keinerlei Aufträge von der Verwal⸗ 
tung erhalte. Wie es heißt, iſt die Verwaltung dieſem 
Wunſche der Gewerkſchaften beigetreten. Auf alle Fälle 
möge dies für gewiſſe Unternehmer eine Lehre ſein, daß 
die Arbeiter ſich ihre Rechte nicht nehmen laſſen und zur 
Abwehr ſchreiten. 


Notſchächte gefährden Chauſſee. 


Vor dem Kattowiter Bezirksgericht hatzen ſich am 
Dienstag 16 Arbeitsloſe aus Laziſt Mokry, Bradegrube 
und Umgebung wegen Gefährdung einer Chauſſee zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagten find bis auf 4 zu den Ver⸗ 
handlungen erſchienen und beſtreiten nicht, aus den Not 
ſchächten in der Umgebung von Mokry auf dem Terrain 
der Gieſcheserben Kohlen gefördert zu haben, da ſie da⸗ 
mit ihre Exiſtenz als langjährige Arbeitsloſe beſtritten. 
Infolge dieſes Abbaues von Kohlen in Notſchächten 
wurde jedoch die Chauſſee von Mokry nach Bradegrube 
gefährdet, ſie hat zum Teil auch bereits Senkungen er⸗ 
fahren. Das Gericht verurteilte ſämtliche Angeklagte zu 
je 6 Wochen Gefängnis, da ihre Tätigkeit die Öffentliche 
Sicherheit auf dieſer Chauſſee gefährdet habe. 


Unterſchlagungen im „3wazellchedzcow“ 


Bei der Liquidalion der Entſchädigungsabteilung 
beim polniſchen Flüchtlingsverband wurde feſtgeſtellt, daß 
der frühere Referent für Entſchädigungsfragen, ein ges 
viſſer Piechula, ſich ſelbſt eine Entſchädigung von 14 500 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(6, Jortſetzung) 

Frau von Breede ſtrahlte. So etwas wie Danlbar⸗ 
Lit lam in ihr kaltes Gemüt. Ein eigenes Autol Eine 
ganze Kette von angenehmen Vorſtellungen erweckte die⸗ 
ſes Wort, Bilder, die der Eitelkeit und Prunkſucht dieſer 
Frau entſprangen. 

Julia fuhr fort: 

„Nun wegen eines Lehrers, liebe Tante.“ 

„Da wird dir wohl Egon beſſer Auskunft geben 
nnen. Wir haben ja ſehr gute Kunſtſchulen hier —“ 

„Nicht doch“, wehrte Julia ab. „Das liegt nicht in 
neinem Sinn. Ich bin zu alt, zu ſelbſtändig, um noch 
ſchulmäßig zu lernen!“ 

„Nun, da kommt ja Egon wie gerufen. Sprecht ihr 
zuch darüber aus. Ich werde mich inzwiſchen umklei dea.“ 

Sie ließ bie jungen Leute gern allein. Julia mar 
ihrem Vetter gegenüber vollſtändig harmlos, ganz wie 
eine ältere Schmeſter zu einam jungen Brauſewind von 
Bruder nur immer ſein lann. So erklärte fie ihm ihr 
Anliegen ohne alle Umſchweiſe, obgleich ſich Egon be⸗ 
nühte, einen anderen Ton ihr gegenüber anzuſchlagen. 

„Alſo einen Lehrmeiſter ſuchſt du, Kuſine Julia?“ 
agte er. „Dein Wunſch iſt mir, wie immer, Beſehl. Da 
iſt Profeſſor N., ein würdiger alter Herr, der Damen 
Unterricht erteilt.“ 

„Auch das iſt nicht nach meinem Sinn“ entgegnete 
Julia. „Vor allem foll er nicht der alten Schule ange 
ören. Ich bin in jeder Beziehung für den Fortſchriit“ 
daß Mama 


Halt ich habe es und mich wundert 


—— . LT — ͤ œn:Kæ—ri—ñ—ĩ d — —— ͥ́ͤ — — ꝑ⁴ ü 5iüũñ5ĩðVwk![— ́ — —„-¼ʒęZẽ x ᷑³— ä — ——— — ͤꝓ v-TJ2᷑l— —ę. uty-.:t¼m: — —————p —— — —v—.' 


Zloty zugedacht hat, obgleich er keinerlei Anſprüche zu 
ſtellen hatte. Piechula war während der Abſtimmings⸗ 
zeit als gewöhnlicher Arbeiter im jetzigen deutſchen Teil 
Oberſchleſiens tätig, kam dann nach Polen und veritard 
es bald, ſich im Flüchtlingsverband eine führende Rolle 
zı ergattern. Eine Kommiſſion des Flüchtlingspecban⸗ 
des begab ſich nach dem früheren Wohnort des Rischu'e, 
wo die Feſtſtellung gemacht wurde, daß P. nicht einmal 
zu flüchten brauchte, keinerlei Vermögen verlor und be⸗ 
ſeſſen hat. Gegen P. wird nunmehr wegen Unterſchſa⸗ 
gung öffentlicher Gelder die Staatsanwaltſchaft ein⸗ 
ſchreiten. 


Das „Handwerk“ des Mannes fartgeſetzt. 

Die Nikolaier Polizei iſt dieſer Tage einer Fravens⸗ 
perſon auf die Spur gekommen, die eine Reihe von Dieb⸗ 
ſtählen begangen hat. In den letzten Tagen ſind drei 
Einbrüche bei bekannten Bürgern durchgeführt worden, 
die die gleichen Erſcheinungen aufwieſen und daher von 
einer und der gleichen Perſon verübt werden mußten. 
Die polizeilichen Ermittlungen führten zur Verhaftung 
einer gewiſſen Marie Marek aus Nikolai, deren Mann 
wegen Diebſtahls ſeit längerer Zeit verhaftet iſt. Die 
Frau übte eben ſein „Handwerk“ mit Geſchick weiter aus. 
Bei der Hausſuchung. die in der Wohnung der Marek 
durchgeführt wurde, iſt eine Menge Diebesgut an den 
Tag gefördert worden. Die Verhaftete beſtreitet, irgend⸗ 
welche Komplicen gehabt zu haben, während die Pr"tzei 
der Meinung iſt, daß die Frau Marek unmöglich allein 
die Einbrüche begangen haben kann. 


Auf die richtige Adreſſe getroffen. 

Ein Unbekannter gelangte in die Bodenlammer des 
Hauſes Piekary⸗Wolnosci, wo er ſich von der dort hätt: 
genden Wäſche die beiten Stücke ausſuchte, verpackte und 
dann den Heimweg antreten wollte. Er ſchlug nun einen 
anderen Weg ein und gelangte To auf den Balkon ces 
Hausbeſitzers C., der zufällig wach war und den Unbe⸗ 
kannten in Empfang nahm, wobei er ihn mit einer Tracht 
Prügel bedachte. Der Hausbeſitzer wollte noch ſeinen 
Stock holen, um fein „Eigengericht“ über den Eindrecher 
fortzuſetzen. doch dies benutzte der Dieb, um ſich zu ver⸗ 
drücken. Er konnte nicht ermittelt werden. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Schwerer Unfall in der Papier zadrik Niemojeruſti. 

Von einem ſchweren Unfall wurde der 25 Jahre alte 
Jalob Koſiel, welcher als Praktikant in der Papierfabrik 
Niemojewfki in Bielitz beſchäftigt iſt, betroffen. Koſiel er⸗ 
litt durch Dampf ſo ſchwere Verbrühungen, daß er in das 
Bielitzer Spital überführt werden mußte, wo er hoff⸗ 
nungslos darniederliegt. Die Schuld an dem Unfall ſoll 
angeblich Koſiek ſelbſt haben, da er bei der Arbeit nicht 
genügend vorſichtig geweſen iſt. 


Von der Straßenbahn niedergeſtoßen. 

Auf der Bleichſtraße in Bielitz wurde der 70 Jagre 
alte Konſtantin Mieczanowſli von einer Straßenbahn 
umgeſtoßen, wobei er eine Gehirnerſchiltterung erliil. 
Den Unfall ſall der alte Mann ſelbſt verſchildet haben. 
m 


nicht auch auf dieſen Herrn gekommen iſt, denn er ver⸗ 
lehrte in unſerem Haufe. Er iſt ein geſuchter Porträt⸗ 
rialer, Konrad Ahlendorf heißt er. Er unterrichtet je 
eigentlich nicht, aber wenn du ihn bitteſt. Uebrigens iſt 
er ein ſonderbarer Menſch, will immer was anderes als 
wir übrigen Sterblichen — mir eigentlich unſympa⸗ 
chiſch“ 
„Wo hat er ſein Atelier?“ 


Egon nannte eine elegante Vorſtadtſtraße und ſcchlug 
ur Ausfüllung des Nachmittags einen Beſuch in Ahlen⸗ 
orſs Atelier vor. Julia willige ein, und fo fuhren beide 
nach dem angegebenen Haufe. 


Im Lift gelangten fie nach dem oberſten Stockwerk 
eines ſchönen Gebäudes, wo giebelartig ein Atelier mit 
breitem, vierteiligem Fenſter ausgebaut war. Ein Die⸗ 
ner öffnete und führte die Herrſchaften in das Empfangs⸗ 
zimmer, das geſchmackvoll, wenn auch einfach eingerichtet 
war. Eine große Landſchaft in ſchlichtem Eichenrabmen 
bedeckte einen Teil der Wand, ſchöne Bronzefiguren und 
alte Porzellane waren hier und da geſchmacvoll aufge⸗ 
ſtellt, ohne Prunk, ohne Ueberladung. 


Julia hatte nicht lange Zeit, ſich umzuſehen. Sie 
war neugierig geworden, dieſen Künſtler kennenzulernen, 
denn die abſonderlichen Menſchen waren es, die ihr die 
größte Teilnahme entlockten. „Nur keine Herdenmen⸗ 
ſchen“, hatte ihr Vater oft geſagt, und ſo dachte ſie auch. 


Der Künſtler trat ein, ein ſchlanler Mann mit 
blaſſen, durchgeiſtigten Zügen, mit eckiger Stirn und 
einem lräftigen, energiſchen Kinn. Seine graubianen 
Augen ſchauten ling und ſcharf und zwiſchen den Brauen 
ſaß eine ſenkrechte Falte, ein er we angeſtrengter 
Denkarbeit. Er war eine auffckllige Erſcheinung; nur ein 
Zug bitteren Spotts entſtellte in ſcharſen, von der Neſe 
zum Mund abwärtsführenden Falten das Geſicht. 
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Aus Freude, mieder Arbeit erhalten zu Hasen. 

Nach längerer Arbeitsloſigleit gelang es dem Ma⸗ 
dyflaw Byredzial aus Kozu, wieder Arbeit zu erha. ben. 
Dieſes Ereignis wollte dieſer jedenfalls nicht ohne weite⸗ 
res vorübergehen laſſen, und ſo ging er nun mit ſeinem 
Bruder am Dienstag abends dieſer Woche in ein Gaſt⸗ 
haus in Kozy. Als ſich nun beide wieder auf den Heim⸗ 
weg machten, kam ein bisher Unbekannter des Weges und 
leuchtete mit einer Taſchenlampe den beiden ins Gaicht. 
Darüber entſtand ein Streit, der ſchließlich in ein Hind⸗ 
gemenge ausartete, wobei Byredziak von dieſem Unbe⸗ 
kannten gegen ſieben Meſſerſtiche in den Kopf erhielt. 
Die Bialaer Rettungsgeſellſchaft wurde verſtändigt, 
welche den Mann in ſchwerverletzten Zuſtande in das 
Bialaer Krankenhaus einlieferte. 


Unfall zweier Eiſenbahner. 

Mittwoch früh dieſer Woche erlitt der 33 Jahre alte 
Eiſenbahner Joſef Posbiol am Dziedzicer Bahnhof einen 
Unfall, wobei ihm die rechte Hand verſtümmelt wurde. 
Die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft überführte den Verun⸗ 
glückten in das Bieliter Spital. f 

Ebenfalls am Mittwoch früh ereignete ſich ein Un⸗ 
fall am Bahnhof in Wilkowice. Der 58 Jahre alte pen» 
fonterte Eiſenbahner Heinrich Lendowſki ſtand am 
Trittbrett eines Waggons als der Zug ſich in Bewegung 
ſetzte, wobei der alte Mann hinunterfiel. Er kegelte ſich 
hierbei die rechte Knieſcheibe aus. Er wurde von der 
Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Spial nach Bial⸗ 


überführt. 
Achtung. Parteiſchüler! 

Dienstag, den 24. November l. J., findet um 6 Uhr 
abends im Bielitzer Arbeiterheim die fällige Parteiſchule 
ſtatt. Die Mitglieder der Jugend⸗ und Kulturvereine 
werden erſucht, die Schule zahlreich zu bejuchen. 
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Aus Welt und Leben. 


Die Rache der Verlaſſenen. 

Auf dem Plabe vor dem Nationaltheater in Belgrad 
ereignete ſich ein blutiges Schauspiel. Der ehemalige 
kroatiſche Graf Artur Srſe wurde von der 33 jährigen 
Marie Rab, einer Oeſterreicherin, mit der Orſic 20 Jahre 
lang gelebt und die er vor kurzem verlaſſen halte, da er 
ihre finanziellen Anſprüche nicht befriedigen konnte, über⸗ 
fallen. Die Rab verſetzte Orſic mit einem ſcharſen Stein 
nr 1 — gegen den Kopf und den Hals und verleßte 
ihn ſo ſchwer, daß er binnen kurzem verſchied. Die ver⸗ 
haftete Rab erklärte beim Verhör, daß fie an Orſic Nache 
genommen habe, weil er ihr die Ehe verſprochen, ſie aber 


verlaſſen habe. 
Stadt ohne Schulen. 

In Springfield (Ohio), einer amerilaniſchen Stadt 
von. 70 000 Einwohnern, wurde durch eine Abſtimmurg 
der Bevölkerung ein Antrag auf neue Steuern abgelehnt, 
die Mittel für die ſtädti Schulen liefern ſollten 
i 1 6 0 die sc ge er auf ande 

immte Zeit geſchloſſen. Zwölſtau ver und Schſt⸗ 
ler haben Fersen Von den 381 Lehrern haben miele 
Bankſchulden und ſuchen deshaſb verzweifelt, in irgend⸗ 
einem anderen Beruf unterzukommen. Die ſtädtiſche 
Schullommiſſion ſieht keine Möglichkeit, vor ruar 
Geld aufzubringen und erklärt, daß auch dann nicht ge⸗ 
nug zur Verfügung ſtehen werde, um den Schulbetrieb, 
bis zum Schluß des Schulſahres durchzuführen. a 


Konrad Ahlendorf begrüßte die Angekommenen 
fuͤrmlich kühl und fragte nach ihrem Begehr. 

Egon von Byeede ſtellte vor: 

„Dieſe meine holde Bau lieber Ahlendorf möchte 
ar zu gern bei Ihnen Malunterricht nehmen; deshalb 
amen wir zu Ihnen.“ f 

Konrad Ahlendorf runzelte die Stirn feine Mund⸗ 
winkel ſenkten ſich ſpöttiſch. 

„Bedaure“ ſagte er mit einer leichten Berbeugung 


egen Julia. „Ich will nicht Mitſchuldiger fer das 
ur der malenden Dilettanten zu vermehren! 

„Buh unhöflicher Knabe!“ lachte Egon. 

Aber Julia entgegnete nicht ohne Schärfe indem fie 
ſich erhob: 1 

„Sehr offenherzig Herr Ahlendorfſ. Das 5 ich 
und laſſe mir Ihre Abſage gefallen; Aber das eine will 


ich Ihnen noch ſagen daß Profeſſor W. in Hamburg meln 
Lehrer war und wenn Sie dieſen Meiſter kennen fo 
werden Sie wiſſen, daß er auch einer von denen iſt, die 
das „Heer der malenden Dilettanten“ nicht zu vermeh⸗ 
ven pflegen.“ 

„Bitte um Verzeihung, gnädiges Fräulein“, ſagte 
der Maler, ſeltſam berührt von dem ſtolzen Blitz, der 
ihn aus Julias Augen getroffen hatte. „Ich war etwas 
geradezu; aber ich bin kein Geſellſchaftsmenſch, der um 
des pekunlären Nutzens willen feine Grandſäße mit 
Füßen tritt. Auch bin ich lein Lehrer, ſondern ein Schaf: 
fender. Wer bei mir ſtudieren will, muß fleißig ſein, die 
Kunſt nicht zum Zeitvertreib üben, ſondern aus Liebe zu 
ihr. Und weil dies in unſerer Berliner Geſellſchaſt nur 
ſehr ſelten zu finden iſt, darum nehme ich keine Schüler, 
viel weniger Schülerinnen an.“ a 

„Sie scheinen das, was man Geſellſchat ner u, nick“ 
zu lieben“, warf Julia ein. Er aber entgeg nete heftig: 


Ryrtezung ſolgt. 


' 
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K. 21 x ? 
die Nüſtunas aus ſprache im Oberhaus. 


London, 19. November. Im Oberhaus wurde 
deute die Rüſtungsdebatte fortgeſetzl. 
Im weiteren Verlauf der Oberhausausſpracht über 
ve e Biss Lord RennelofRodd, er habe 
daß allgemein die Ueberzeugung unter 
he Riemen und Geſchäftsleuten in England 
wachſe, daß die Wiederherſtellung freundſchaftlicher Be: 
ziehungen zu Deutſchland ſehr ſtark im engliſchen Inter⸗ 
ee liege. Es ſei auch nicht zu bezweifeln, daß auf die 
Haltung Großbritanniens mit wachſender Ungeduld auf 
der anderen Seitedes Kanals geſehen werde, nachdem 
eine ganze Reihe von Angeboten gemacht worden jeien, 
und daß beträchtliche Beſorgniſſe wegen der möglichen 
Folgen der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verſtändicung 
berrſche, die zweifellos über den Rahmen des Völkeröun⸗ 
des hinausgreife. Im weiteren habe er ein wachſendes 
Veſtreben zu einer Erneuerung der alten Frendſchaft mit 
Italien feſtſtellen können. Die Logik der Dinge laſſe 13 
jedoch als notwendig erſcheinen, daß vor allem England 
und Frankreich in allen wichtigen Fragen zuſammenſtün⸗ 
den. Er rate der britiſchen Regierung aber, Deutſchland 
und Italien zu veranlaßen, mit England zuſammenzu⸗ 
orbeiten, um cine große moraliſche Macht in Europa zu 
ſchaffen. Er, der Reonet ſei für eine Zuſammenfoſſong 
der vier großen Weſt nächte Europas, um ein Bollmer 
gegen die Mächte de; Umſturzes zu ſchaffen. 

Die Aussprache wurde von Lordſiegelbewahrer Lord 
Halifax abgeſchloſſen, der die Vorwürfe der Oppoſi⸗ 
tion im einzelnen zurückwies. Er hob hervor, daß man 
bei der Aufrüſtung Geduld haben müſſe und daß es eine 
gewiſſe Zeit dauere, bis das Programm durchgeführt ſei. 
Er ſchloß mit der Feſtſtelung, er glaube nicht, daß irgend⸗ 
ein Land in Europa einen Krieg vom Zaune brechen 
wolle, der ſich über Europa hinaus ausdehnen könne. 
Was Großbritannien angehe, „meinen wir, was wir 
ſagen, wenn wir ertiktet, daß wir Freund mit allen 
Völkern zu fein wünſchenn, und daß wir glauben, daß an⸗ 
dere Nationen aufrichtige ee mit uns herzu⸗ 
zellen wünſchen“. 


Tagung des faſch ſtiſchen Nates. 


Ro m, 20. November. Die Nachtſitzung des großen 
faſchiſtiſchen Rates dauerte 6 Stunden. Die am Don⸗ 
nerstag vormittag veröffentlichte amtliche Mitteilung be⸗ 
ſagt, daß nach zweiſtündigen Aus führungen Maſſolinis 


eine Reihe von wichtigen Beſchlüſſen gefaßt wurde. 


Seam 
* lopane nach Krakau 


nur eine Stimme für de la Roque. 
franzöſiſchen Departement Dordogne fand eine 


Im 
Neuwahl für den Senat ſtatt. Gewählt wurde das radi⸗ 


talfogtale Mitglied des Generalrats Bels mit 743 Stim⸗ 
men. Als Kurioſum ſei verzeichnet, daß im zweiten 

Wahlgang der Faſchiſtenführer i de la Rocque eine 
dinzige Stimme erhielt (I). 


Flugzengunglüt in England. 


Des englische Poſtflugzeug, daß den Nachtnienft 
zwiſchen England und Skandinawien verſieht, it am 


Donnerstag vormittag bei dem Verſuch einer Nollan⸗ 


dung in der Nähe des Flughafens Gatwick (Graſſchaft 
Sufler) verunglückt. Zwei Mitglieder der Be ſahung, der 
Flugzeugführer und der erſte Offizier, wurden getötet, 
während die beiden übrigen Beſazungsmitglieder mit 
leichteren Verletzungen e Fluggäste befanden 


ſich nicht an Bord. 2 
. 


Aus dem Reiche. 


Elſenbahnunglüc bei Krafau. 
4 Perſonen getötet, 14 verletzt. 


enigleiſten bei ar zwei Wagen des 
renden Perſonenzuges. 
n dritter Klaſſe wurde vollſtändig zertrüm⸗ 
ht der zweite, ein Pullmannwagen, beſchädigt 
wurde. 4 Perſonen wurden getötet, 14 verletzt, davon 
6 ſchwer. Durch das Unglück iſt eine mehrſtündige Unter⸗ 
brechung des Verkehrs eingetreten. 


Has Grubenunglück auf der Oheimgrube 


Beide Todesopfer geborgen. 
Am geſtrigen Tage wurden die Bergungsarbeiten 
auf der Oheimg 


rube ‚too vorgeſtern, wie berichtet, ein 
Stollen eier, ſortgeſetzt Von den zwei noch ver⸗ 


ſchütteten Bergleuten konnte Marein Otworowſfki zeiten 


Vor Abend 
aufgeſun⸗ 


vormittag als Leiche geborgen werden. 
konnte auch der zweite Tote Antoni Folt 
den werden. 


Be“, 


Radio- Empfänger, 


7 


Bolls;-itung — Freitag, ben 20. November 1980. 


Eine Bettlerin mit 26tantſerb Zloty 


In Tomaſchow war eine gewiſſe Anna Won 
als Bettlerin allgemein bekannt. Außerdem nahm ſie die 
Filfe des Arbeitsfonds in weitgehendem Maße in An⸗ 
ſpruch. Vor lurzem errichtete die Wons jedoch in einer 
Vorort ein Häuschen, ohne hierzu eine Genehmizung ein⸗ 


Sport. 

Ausloſung der Kämpfe um die Boxmeiſterſthaft van Polen 

Morgen findet in Poſen eine Sitzung des polnischen 
Boxverbandes ſtatt, in der u. a. auch die Ausloſung der 
Kämpfe um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen er⸗ 
folgen wird. An den Wettbewerben, die bereits am 29. 
November beginnen ſollen, werden 9 Mannſchaften teil⸗ 
nehmen. Es ſind dies: der vorjährige Polenmeiſter 
Warta (Poſen), der Bezirksmeiſter von Lodz und Vize⸗ 
polenmeiſter IRB, der Bezirksmeiſter vonpoſen — HER, 
der Meiſter des Warſchauer Bezirks — Okencie, der Mei⸗ 
ſter von Oberſchleſten — IKB oder Ruch, der Meiſter von 
Krakau — Wisla und der Meiſter von Lemberg -— 


Lechja. 


Von der Bezirksmeiſterſchaft im Ringkammpf. 

Am Sonntag beginnen die Kämpfe um die Mann; 
ſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks im Ringen. Die 
einzelnen teilnehmenden Vereine werden mit folgen en 
Ringkämpfern antreten: Wima: Auguſtynſki, Kawal Cz., 
Kawal Wl., Roſala, Hinz, Pytlik und Zimmer; Ip: 
Pawlicki, Kulesza. Ptaszynſki, Ragodziniti, Jakupoſoſkt, 
Dombrowfki und Sliekowfli; Ziednoczone: Sienkiewicz, 
Andrzeiemitt, Domanſki, Wagner, Lendzewiez und Mar⸗ 
kowicz; Kruſcheender: Barkoszek, Kraſewͤſki, Pisniak, 
Puſch, Wnuk, Fiedler und Lipezynſki. Eine nicht kom⸗ 
plette Mannſchaft hat ſomit nur Zjednoczone geſtellt, da 
ſie leinen Vertreter für die Schwergewichtsk'aſſe nannte. 
Am Sonntag werden kämpfen: um 11 Uhr im Saale in 
der Przendzalniana 68 Jen und Ziednoczone und in 
Pabianite um dieſelbe Zeit im Lokale des Sportkibs 
Kruſcheender Wima und Kruſcheender. 


Fußballspiel Polen — Schweden. | 

Der Termin für das Länderſpiel Polen — Schweden 
wurde vom polniſchen Fußballverband für den 23. Juni 
1937 feſtgeſetzt. Es iſt dies zwar ein Wochentag, doch 
hofft der Verband nicht ſchlechter abzuſchneiden als an 
einem Sonntag, da bekanntlich in den Sommermonaten 
diele Sportenhuſiaſten den Sonntag außerhalb der Stadt⸗ 
mauern berbringen. 


Radio Programm. 


Sonnabend, den 21. November 1936. 

Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 11.30 Lieder 12.03 

Konzert 14.30 Kindertheater 15.40 Schallpl. 16 

Unſere Lieder 17 Soliſtenkonzert 18.10 Sport 19 

Für die Auslandspolen 19.30 Konzert 21 Sinfo⸗ 

niekonzert 22 Wilnaer Kuckuck 22.30 Wunſchkonzert. 
Kattowitz. 

13 und 15.15 Br 
Königswuſterhauf 

10.30 . Kinder: 


8.80 Ma 
rt 14 e 18 Volltzlieder 
ieber Hörer 20.10 Zwei 
Nachtmmiſit 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Funk far alt 
und jung 19 Die Woche klingt aus 20.10 Maik. 
Weltreiſe 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 15.40 Chorkonzert 20.10 
. Melodien 29.20 Lieder 28.15 Tanzmuſtk. 


11 55 Leichte Muſil 15 Tanzmuſik 19.45 Volks⸗ 
lieder 22.30 Konzert. 


—— — 


18.20 Kinderfunk. 


rten 12 Kom 
9 Gutan Abend, 
bunte Stunden 22.80 


Wanderung durch die Arbeiterbibliotheten. 
Einige Induſtrienternehmen in Lodz beſizen Vü⸗ 
chereien, die von der Arbeiterſchaft gern in Anſpruch ne» 


Union, Natavis, Kosmos 


Wygode gezpieczenstwo 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Standard 


empfiehlt gegen bequeme Teilzahlung 
das ſeit 15 Jahren bejichende größte 


zuholen. Sie wurde deshalb zu einer Geldſtrafe von 50 
Zloty verurteilt, die fie aber nicht bezahlen wollte. Es 
wurden nun gegen ſie nähere Unterſuchungen eingeleitet, 
die ein ganz überraſchendes Ergebnis zeitigten: es ſtellte 
ſich nämlich heraus, daß die Bettlerin in der Poſt ' par⸗ 
laſſe ein Guthaben von 9650 Zloty ſowie verſchiedene an- 
dere Guthaben auf die Summe von 17000 Zloty hatte. 


zapewnia wlasna kasetka (safes) 


P. K. O. Oddziat w Lodzi 


Al. Kosciuszki 15 
Tel. 125-80 


nommen werden. 
Zweck: das Wiſſen des 
die Entwicklung dieſer kulturellen Stätten ſowie von den 
Lieblingsautoren des Arbeiters wird in ſeiner Planderei 
unterdem Titel „Wanderungen durch die öffentlichen Bi⸗ 
bliotheken“ Witalis Pilecki heute um 18.50 Uhr ſprechen. 


Di Büchereien dienen einem hehren 
Arbeiters zu bereichern. Ueber 


Vortrag über die poluiſchen Kolonkſten. 


Heute um 17 Uhr ſendet der Lodzer Sender für ganz 
Polen ein Feuilleton des bekannten Reiſenden und Üte- 
teten Bohdan P . unter dem Titel „Bei den 
polniſchen Koloniſten“. Der Autor, der die polniſchen 
Kolonien in der Emigration eingehend kennt, wird vom 
Leben und der Arbeit des polniſchen Koloniſten erzählen. 


numme 


‚Der bete u. bißsgfte Radivembiänger it PHILIPS 


Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bei 


H. GOTLIBOWSKI N Seen 


Kromleuchter, Glübblenen, Inſtallautonsmaterial 
Engros und Detailverkauf 


enen 
Hiſtoriſches Konzert polniſcher Muſik. 

Eine der . des polnischen Rundfunks beſteht 
darin, an das Licht der Oeffentlichkeit die Maſik det al⸗ 
ten polniſchen Komponiſten zu bringen. Dieſe Sendun⸗ 
gen werden ais „hiſtoriſche Konzerte“ angeſehen. Das 
9. Konzert dieſer Art ſendet heute um 21.40 Uhr der, 
Krakauer Sender. Im Programm u. a. das intereſſante 
Werk des polniſchen Komponiſten Antoni Radziwil. Es 
iſt dies die Muſik zu Goethes „Fauſt“, die erſte Probe 
dieſes Poem in Mufit zu kleiden, welches ſpäterhin ür 
Sinfonien und Opern ausgenutzt wurde. Ausführende 
des heutigen Konzertes werden ſein: der Tenor Zbyſlau 
Wozniak, die Sopraniſtin M. Bienkowſka, der Baß Ma; 
zanek, gemiſchte Chöre und das Orcheſter unter Leitung 
des Kapellmeiſters Mieczyflaw Drobner. Einführende 
Worte zu dieſem Konzert wird Profeſſor Jachfmecki 
ſprechen. ö 


Deutihe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd. Freiſag, den 20. November, 7.30 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes der Vertrauens nennen 
und der Mitgieder der Reviſionskommiſſion. 


Gewerllchaltliches. 


Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 22. November, um 10 Uhr morgens, findet eine Mik⸗ 
gliederverſammlung im Parteilokale, Petrikauer 109. der 
Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichterſektion ftatt. Um pl 
liches Erſcheinen wird gebeten. 


Möbel aller Art 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Behienung 
in dem neueröffneten Möbelgeſchäft 
„MEBLODOBR*, . „MEBLODOBR”, Lodz, Nar Narutowicze 23 23 


Heilanitalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianieer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 


Spezialürzte und sahnäcsttiches. 
Anbineit 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſulation 3 lot 


Radiounternehmen 


ummemeunumm unn amm“ 


e Jet BRACIA IASB 
moebeben Tel. 152.02 Tel. 184.95 eee 


Nr. 319 


10.000 21. — 19390 132741 

5.000 21. — 135174 

2.000 21. 79086 
184909 

1.000 21. — 41926 42041 76416 
133050 114840 143128. 

300 21. — 18138 33307 72783 
133010 140109 163346. 

400 21. — 13813 23188 28739 
42849 47420 51217 80576 110825 
123664 155333 168108 187312 
190195. 

250 zl. — 1774 12082 13868 
20969 26657 38780 74716 80361 


135659 


85628 90098 90850 110973 
111513 114209 121496 128223 
131227 134505 135206 154007 


155811 168780 178955. 

200 21. — 4683 6389 10698 
16218 25529 30673 37847 39647 
40662 55772 69207 70048 87107 


91880 103531 115162 115933 
128859 131492 132697 134245 
134725 148296 160612 164021 
164689 167340 170445 177543 


177680 179935 190168 193017. 


Gewinne zu 50 Zl. m. d. Buchſtaben s150 31 
2188 396 469 587 675 928 800 1257 785 
555 80s 733 970 2179 258 318 6328 808 


991 3081s 2275 578 83 2525 4338 678 


5538 638 972 45388 701 8368 5128 3085 
6073 273 322 437 82 8268 588 7054 1328 
241 92 3998 466 526 6035 836 89975 
2488 713 62. 

100418 578 310 90s 110288 137 559 
744s 8225 9788 122098 352 726 13813 
9335 59 141498 315 168 70 664 7388 
8478 913 152648 466 5048 919 74 975 
160275 1288 397 99 6878 837 80 9988 
17091 170 225 334 61 91 479 828 539 
701 94 18291 337 538 10390 4158 865 
1718s 8615 DM. 

20009 83 111 888 334 94s 4498 6808 
733 8868 969 21083 331 961 62 85 22038 
1428s 54 255 391 577 23111s 52 291 386 
1318s 636 7438 987 24021 84 161 261 
3398 698 241 501 27 923 77 253358 529 
804s 25 26112 2465 3498 53 412 532 
879 951 27767 9918s 28063 2948 5238 606 
65 849 9418s 290288 8828. 

303755 310458 334 75 428 498 5918s 
862 32517 6528 7008s 33367 696 946 
34300 578 647 891s 35088 5798 888 948 
36312 70 496 750 891 908 370608 581 93 
631 91 7068 9328 382538 780 958 390658 
1365 6468 967. 


40226 341 93 502 54 829 983 85 41495 
5088 41s 6805 42376 483 5365 706 57 
968 430765 167 276 406 8325 442485 
424s 96 857 9988 45061 775 1738 412 
751s 462028 675 92 6 4158 511 92s 582 
470515 229 4615 624 7965 8638 9478 568 
18563 685 822 493215 28 6078. 

50032 173 3028s 566 511338 217 3373 
430 534 914 52014 122 68 338 467 888 
5798 686 868 531895 2688 716 815 388 
54145 78 208 21 49 404 87 558 7075 58 
96 848 552695 3055 913 62 560125 288 
67 510 14 72 914 15 51 57080 130 204 
268 443 542 58547 79 59155 894 9508. 

60311 682 61008 140 326 450 634 


m 


Tauſende Kunden haben ſich von der 
Güte und Qualität unſerer erprobten 


Auch Sie werden am 
und billig Taufen bei 


Oeffentliche Dantingune. 


Auf dieſem Wege danken 
wir öffentlich Herrn J. Rapavort 
dem Inhaber d orthopädiſchen 
Inſtituts in Lodz Zawadzka 8 
für die ſorgfältige, kunſtvolle 
und zweckmäßige Konſtruierung 
orthopädiſcher Bruchbandagen 
und orthopäd. Korſetts gegen 
Rückgratrerfrümmungen ſowie 
andere orthopäd. Apparate und 
Mräziſtonseinlagen gegen Platt⸗ 
füße. Wir ſehen in Ihnen den 
größten orthopädiſch. Fachmann 
und Konſtrukteur und können Sie allen an Brüche 
und anderen Gebrechen leidenden Perſonen aufs 
e Als Beweis der Dankbarkeit 
wir dieſes Dankſchreiben zur öffentlichen 


wärmſte empfehlen. 
geben 
Kenntnisnahme. 


Waligurſti Goman, Lodz. Lagiewnicka 88 a 
Jurek Jan, Lodz, Franciszkanſta 82 
Simon Emil, Lodz (Radogos cz) Wfazdowa 2 


Karalus Jan, Lodz, ul. OW. 
Paliwoda Abe, Lodz, Zurawia 6 


Owcezarek Helena, Lodz, ul. Dr. Szterlinga 12 


Brzezinſta Br., Lodz Targowa 39 


Mac Eugen u. Linda, Zabieniet 


Sarnowfka Apolonia, Lodz (Chojny) Warnenczyka ls 
Golombek St, Lodz, Dombromfia 25 


Danzyger Klara, Glowno 


Grynbaum Fiezel, Lodz, Zgierſka 37 
Kolodzejczuk, Belchatow, ul. Zamosz 1 


Marcinkowſka St., Lodz. Sucha 2 


PPP 


Die „Loder Volkszeitung” erſcheint täglich 
Abeanementeprete: monatlich mit Yuftellung me Dans 
and durch die Moſt Zloto &—, wöchentlich — * 
ae: monatlich Sim € 4 — * ty TA 


Dortszeitung — Freitag, den 20. November 19 


37. Polniſche Staatslotterie. 2. Klaſſe.— 


62071 187 2288 63075 455 508 780 819 
953 77 89 641535 249 798 377 800 65079 
165 508 65 660248 1278 60 2078 447 504 
92 3 634 776 862 67286 367 798 5588 74 
826 9638 682015 21 645 738 344 91 775 
938 69066 241 423 564s 6678s 952. 

70177 840 71074 446 6148s 72037 112 
4433 639 787 73205 323 69 71 764 74449 
5255 388 6155 889 937 752698 90 496 
727 71 8668s 76085 356 4288 798 556 814 
9568s 777365 83s 783318 6888 7048 20 
891 9255 6s 79008 502 799 952 

800288 1418s 2448 415 581 6828 8198 37 
810545 1618s 207 5015 4 43 788 82 92 
662 709 984 82095 339 80 501s 617 42 
706 83176 327 4158 648 825 842195 435 
40921 85212 835 9045 8611s 4265 574 


673 813 967 872375 374 858 622 724 
88206 3838 93s 557 608 729 38 956 
89052 482 7995 8948 980. 


201445 282 333 509 688 824 968. 910328 
408 268 5478 708 810s 92757 8008 15 
9188 445 932658 892 94071 3698 687 856 
918 95211 23 329 795 961958 3258 5558 
965 8008 6s 951 972975 331 9108 92 
981358 5608 7378 917 59 990358 297 310 
70 608 906 

100050 186 434 765 7268 8148 348 
10173 434 552 78 634 79 10239 608 842 
900 103758 1558 448 1041858 546 64 81 
7415 843 80 105035 64 2518 59 5658 640 
938°854 1062628 349 495 615 786 903 
1071028 3228 632 794 8 8838 917 
1087638 8068 41 1091068 888 31 392 516 
868 935 

110000 4808 7575 973 111069 
2468 3935 4438 676 9 8828 112235 57 
666 790 809 113451 6528 9198 114050 
176.438 7088 115000 402 613 736 116098 
2045 3388 41 638 64 8848 1170438 179 
2798 3298 593 694s 7568 898 118555 
600 57 755 8508 911 1190545 284 584 

1200095 2368 460 5028 620 7775 9808 
121366 456 6255 46s 864 122062 109 77 
2498 352 551 81 706 812 78 123273 96 
550 615 805 982 124227 431 125079 196 
4228 803 923 126439 522 48 88 679 786 
8958 127029 4578 87 724 1283608 4838 
8855 1291155 45 4998 832 918 43 

130009 2275 31s 515 568 781 813 468 
4388 131126 81 364 6648 724 668 9895 
132021 113 2708 4798 741 688 80g8 
1830588 1538 299 330 71 58 1340238 1678 
4668 538 819 135152 668 117 64138 776 
1365708 802.35 137000 220 978 3605 72 
459 555 642 138358 91s 6268 139057 72 
282 635 46 7348 9438. 
140035 109 gts 2868 540 673 1412818 
421 541 6338 858 142033 294 522 724 
928 90 1430195 30 2378 384 478 907 


788 


1660248 5s 588 738 105 478 205 59s 960 
167160 4953 590 855 168044 70 244 3563 
598 750 1692328 88 478 574 85ls. 

170072s 138 472 510 40 171033 1863 
204 347 415 172091 564s 87 995 958 
173608 81s 9878s 174052 100s 2645 3245 
335 471 866 175160 242s 328 400 618 
57s 17617485 83 5228 606 28 792 902s 
177013 74 331 593 6898 910 1780068 968 
295 417 34 697 8398 1790128 178 571 
608 8008s 9358. 


180070 3875 771 98 821 181 071 90 
1468s 78 3295 6025 411 168 6028 924 
182229 567 964 183347 90 511 55 768 
9958 184119 44s 2518s 602 904 185315 
63 460 564 6878 9255 185161 249 868 
300 245 492 720 1871518 2638 312 503 
683 845 52 188393 526 50 692 830 58 62 
189078 3795 523 6848 871s 963. 

190114 88 21s 4238s 5738 604 7398 
1910758 257 8088 950 89 1920408. 175 
98 4948s 723 41s 1933098 524 6 194074 

1 223 743 96s 8788 913 55 608. 
2 


Ziehung 
25.000 21. — 130653. 
20.000 zl. — 187779. 
10.000 21. — 9968 


5.000 l. — 20589. 22559. 
36542. 74243. 142255 
| 2.000 l. — 34082. 35617 
71228. 
1.000 zl. — 30790. 74705. 

105523. 152804. 175836 

500 21. — 28342. 158107 
175237. 
400 2. — 60730. 115545. 
136459. 142452. 155079. 164671 

250 zi. — 81.. 1681. 3301. 
7873. 41601..48745. 57214. 59075 
168649. 73164. 75617. 109800. 
126137. 134955.- 154527. 156641. | 
162021. 171185. 173775. 174768 
178130. 181979. 182021. 
| 200 21. — 966. 5426. 14188 
21285. 24938. 33066. 39761. 
47412. 49396. 51909. 52752 
70780. 73757. 73847. 76058 
97282. 99446. 104976. 121259. 
14632. 167398. 176337. 183857 


Gewinne zu 50 Zl m. d. Buchſtaben 815031 
12008 536 7168 20555 94 618 953 
17318 40855 4778 719 50158 6005 6275 
360 529 7004 276 322 739 8131 552 988 
64335 8208s 94778 545 
1111678 693 12561 13008 4138 14148 


36 


306 22 642 55444 528 74s 809 56104 336 
442 57458 623 9419s 90s 585055 511 692 
789 830 59068 3888 510s 699 790. 

60585 624175 630 992 63476 6888 9045 
64056 1505 303 765 5175 8858 650075 
1365 321 66215 361 448 990s, 674165 


580 9058 680155 110 314 98 462 69047 | 


2018s 5328 69 640 53 741s 
705615 71855 72800 731598 2548 894 


910 74029 6678 75029 713 978 76202 400 
79211s | 


764 78108s 61 266 84 399 495 
288 6158 608 798 8038. 
80602 90 8166358 82025 584 6198 61 


832628 84073 267 700 850628 437 540 


798 654 86652 9788 876185 81s 88320 
586 876 Mis 508 91 89368. 

90717 91947 92242 308 9695 93316 
651 970s 94622 238 95240 45 430 96272 
428 6028 97374 988258 992305 988 

100502 744 101624 7758 102485 103726 
1044885 968 105064 148 313 4578 650 
7535 54 876 1062295 8655 10750 7s 308 
665 108528 848 911 1090008 

110090 2018 5448 111073 3468 758 951 
1121088 32 2808 113933 61 1140958 855 
1164998 1170188 3675 652 88 8908 118892 
9385 92 958 1193355 63 4498 598 
| 120085 137 2658 1210078 428 1225238 


7s 824 745 123074 520 6348 Sts 

533 9390s 1255188 805 
31458 8428s 127165 2738s 
221 978 129227 462 864 


7268 
5938 


134052 142 135541 1362955 


81s 142595 1432718 145289 410 5645 
78985 7898s 1466968 8205 1478338 148162 
149345 517 96 6858 7548s 978 


5528 1548025 921 155157 83 1560585 
4898 01s 857 6683 157201 29 304 587 
158119 267 159100 423 5115 25 6008. 

1607978 1610965 302 6768 947 162151 
361 617 7508 
Is 862 940 


63 
320 


1390568 3468 1310728 90 4038 138 655 


1387195 1391098 3035 5818 880. 


150152 414s 578 6445 152586. 1531465 


918 1630558 200s 57 


1.3iehungsiag. (Ohne Gewähr) a 


30011 135 725 31043 578 85.420. 91 
543 6748 842 32524 6928 344408 566 
9088 35372 466 914 365 44s 360391998 
301 418 805 37596 636 53s 391618 389 
7868 

102088 359 612 8438 41034 240 3828 
6568 9365 420395 3988 430515 158 8255 
33 44357 946 45088 801 469038 498 
47155 9408 480728 108: 236 49019 480 
642 9728. 

50317 38 775 51831 995 52059 124 
3283 5568 94 744 9475 53312 5868 683 
540238 91 944 55391 869 56076 3998 564 
7088 33 570518 96 363 408 58658 848 
791 595398 774 

60527 34s 750 61298 7308 62035 289 

3748 548 55 608 956 630948 587 64133 
611 34 53 651708 2438 894 664558 685 
714 67420 71 934 68025 1298 450 814 
691948 218 58 4428 6338. 
170205 47 7538 71247 5188 895 72051 
613 756 732288 354 5545 978 835 915 
71243 485 895 902 75592 788 76054 
77762 78692 79245 4858 575 9178. 

805798 81000 32 3248 532 82 824568 
738 6188 83796 84459 872 85159 3773 
169 783 928 88837 911 54s 87040 63 167 
3918 4218 8375 88801 89049. 

906845 730 868 911678 222 613 89 
931978 947298 921 18776 990818 
234 5808. 

1000918 119 3088 53 442 8205 101064 
1988 669 904 728 102413 623 40s 578 
103296 457 826 104482 5828s 105035 
106308 1071175 4258 45 8928 108132 83 
1779 1090245 61 98 411s 23 Als 510 728 
615 7678. 

110693 716 814 912.1112128 3308 4318s 
963 92 1120075 1375 9698 113291 388 
4258 393 634s 766 114030 139 4665 9088 
1150235 1635 8068 116404 1176408 
118596 639 7488 1192028 32 4228 7778 

1205548 6845 121308 1220678 1235135 
690 1240508 307 125096 554 126034 692 
127674 9235 1281968 395 5198 129286 


7 * 


164038 1408 3488 665 888 1651368 5275 


1660898 95 122 1670668 778 86 168609 
8395 1691265 842 

170144 171049 409 1721115 598 
17342 9388 174789 175195 357 

6399 793 918 177746 55 1781288 

9048 1790652 1838 5565 

| 180143 181115 61s 203 502 
1824015 518 605 07 940 1831125 1814 
508 6615 817 23 1840085 574.609 188097 

1818s 305 16 9375 186262 76 

187169 2428 59 858 9268 188102 33 2348 

189501 

1908445 191449 948 795 9045 1920388 


934 
66 


12 
7 365 


7 8 2278 5255 711 15039 988 249 482 958 67 3345 797 987 93 1931095 4608 6148 
144292 3175.18 624 702 8935 916 145080828 9958 4 . 5 8 3s 67 34s 797 987 8 
16 215 440 8003 19 616 746 860 76 702 166708 171668 96 683 795 8058 738 902 191390 580 631. 


1464108 7798 87 853 147276 6128 741 
928 1480778 1188 488 5638 6448 149179 
4635 564 6995, 

150050 410 5855 8098s 9015 28 858 
1513758 6385 7498 875 910 968 1521365 
220 553 153197 7458 154139 67 257 507 
615 858 65 155169 369 76 561 811 


96658 18382 19101 417 
20256 610 219028 65 23058 325 24513 
73 6398s 255128 671 


75 4408s 549 6738 80s 91 786 
300428 310348 51s 359 9128s 322148 
8578 983 90s 33434 505 620 34224 569 


1560765 252 701 8818 915 448 157624 6258 353655 658 645 36184 5898 637 
1045 3385 6505 707 60 903 un BU OR UEER" ALOE SUR 7609 2015’ 200 
359 608 786 8838 159183 313s 52 4008 380368 75 134 330 970 395298 862 9698s 


3. Ziehung 


7128 10938 220 5208 23368 448 351558 
975 4266 869 57968 9718 6083 1178 434 
98a 8198s 498 74565 648 8291 450 9644s 
9038. 

104908 11128 6185 278 8738 122168 
5045 34 39 6745 813 937 138888 14159 
224 774 8975. 150995 850 16882 17026 


969 


713 811 


795. 

1600113 246 399 418 765 613 721 
161143 3088 5248 162452 605 759 8855 
163066 82 175 9 261 84, 3778 4138 64 
624 164122 399 425 108 72 620 348 55 
89s 165429 697 


— — 


— 


D 


Lage, mit 


urch Verbindungen mit ben erſten aus- 8 
ländiſchen Modehäuſern, bin ich in der 


für 1986/37 zu dienen. 


in-. Ausländiſche Stoffe 


in ben neueſten Deſſins. 


Diplomierter Schneidermeiſter 


B. KRYSZTAL, LODZ 


Piotrkowska 24 / Tel. 205-85 


Front, 1, 


A. Kleszczeiski 


Chirurg Urolog 
umgezogen 


Al. Koscluszki 60 Tel. 174-99 


Sprechſtunden von 4 6 nachm. 


40301s 21s 72 477 528 42001 187 59605 
817 888 9538 43372 8395 44761 826 72 
46352 7568 47186 339 876 49187 3588 
519. 


500468 367 4718 582 615 7988 51006 


— EN ET 


STOFFE 


B.J.MAROKO & SÖHNE, LoDz, NOWoMIEJSKAB al 15277 


den allerneueſten Modellen 
Gleichzeitig empfehle ich 


Stock, Tel. 105-84 


Dr. med. 


— 


— Ten 


ſchlafen Sie 
auf Siroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
Ab zahlung von 8 glotn an, 
ohne Preisaufichlag. 
wie bei Bar zahlune. 
Nalratzen haben können. 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Beachten Sie genau 


Tapezierer P. Weiß 


Anzelgeupeeiſe Die Aebengelpaltene DMillimeterzeile 15 Gr 
die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 

uche 50 Prozent Stellenungebote 25 rozent Rabatt. 

1 Text für die Druckzeile 1.— Jleen 


293 616 18273 868 999 

20162 2618s 321 21027 3085 2209s 
2408s 3338 617 7365 929 23978 251998 
296 370 525 6278s 25227 


26281 350 27414 18 6268 8175 


281385 


7468s 53 813 83 935 28 270s 654 702 52774 816 53960 54045 ,347 889 296778 8248 


* 


für 


5998 64s 99.3 


1301918 131305 6518s 800 1320008 257 
1333838 3385 1347518 849 67 
1353298 623 9905 138996 137224 138580 
1399328 49 57 64s 

1400838 5298 141089 1128 2358 236 
1538 646 984 1421525 3918s 796 1431955 
7728 820s 144108 55s 145106 596 640 


5428s 


728 146726 8218 498 1485575 906 488 
149942. 

150954 151366 892 1521918 427 715 
9038 1531445 99 204 468 93 774 9858 
154252 367 448 5768 8298 155281s 5595 
900 28 156434 778 5758 1570898 133 559 
6768 1583845 1590128 1158 365 9958 
160664 8825 87s 948 161034 4748 817 
162295 344 738 163052 6808 739 887 


164359 7908 1650435 369 168094 201 
26028 1408 873 Gewinne zu 50 3Zü m. d. Buchſtaben 815031 9585 660 167472 833 9528 168411 53 651 
27160 74 855 28047 1038 5528 696 291488 


9588 1695605 83 637 688 8458 909. 
1702808 5588 1710538 6648 754 8245 
172173 244. 479 96885 80 1730965 106 
287 471 818 1745875 951 175041 337 
788 176737 17737585 528 90 1780318 2478 
1795428 8088. 

180005 635 399 733 1816268 1829595 
183716 1850728 237 912 1861135 319 
6398 832 1887445 1890208 60s 198 219 
188 

1901488 2538 5548s 8878 9305 191209 
1368 192075 322 1933828 515 7228 916 
194389 643. 


Anzüge, Paletots 
u. Damenmäntel üerzeuat 


Größte Auswahl 
Billigſte Preife 


ame gubtünſtalt R. Beutler 


Kitinitiego 134, Tel. 15481 


Warum 


Kaufzwang! 


die Adreſſe: 


Sienſtewicza 18 
Jornt, im Laden 


Neueſte Modelle 
Belehrung und Beratung. 


empfiehlt Römiſch⸗xuſſiſche, Heil⸗, Schwimm u. Wannen ⸗ 
Bäder, ſowie Miſſage⸗Pedi. ur u. ſ. w. 


- Die Anſtalt 
iſt gründlich reuoviert 
* 


Gardinen mer dr 


Kappen, Stores, Ziichbedten kaufen Sie gut und billſe 


bei M. 


Goldbart, Lodz 


Gr ihnen eee Piotrkowska 62 im Hofe, rechts Tel. 13535 
Kunden ohne mablung) 
0 95 r Bulloder 
elze N. e e Wolfe, Hütelgarn, eker r. 
’ Lodz, Piotrkowska 31 bekommen Sie in feinſter MON TRICOT, Lodz, Traugutta 2 


— Billigfte Preiſe. — Koſtenloſe 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 


Tel. 179:89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11—2 


für den rebaltionellen Indals: 
Pn, Bebz, G i0t 


Beſonderes Wartefimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtallspre fe 


Verlagsgeſellſchaft „Volke preſſe“ m d. G. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing Emil Zerbe. 

lich 


Ds 6 


